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Droht
Arbeitslosigkeit? Die linüSsverlrogsveihondhingen nuf unbestimmte

Zeit unterbrochen
Die am erikan ische Regierung gab b e 

kann t, daß sie n icht b e re it sei, die V er
handlungen über den österre ich ischen  
S taa tsv e rtrag  w ieder aufzunehm en, bevor 
eine geeignete  Basis gefunden ist, die eine 
Fo rtse tzung  der V erhand lungen  re ch tfe r ti
gen w ürde. D iese F estste llung  w urde in 
einem  B riefe des am erikan ischen  S onder
bevollm ächtig ten  Sam uel R eb er an  den G e
n e ra lsek re tä r des R ates  der A ußenm in ister 
gem acht. In dem  B rief w urde b e to n t, daß 
die V erein ig ten  S taa ten  eine G a ran tie  über 
die B eibehaltung  der G renzen  Ö sterre ichs 
vom Ja h re  1937 und die B efreiung Ö ster
re ichs von R ep ara tio n en  als H au p tfak to ren  
für die W iederaufnahm e der V erhandlungen 
b e trac h ten .

Der Ministerrat hofft auf die W ieder
aufnahme der Verhandlungen

Im M in isterra t vom D ienstag  b eh an d e lte  
B undeskanzler Ing. Dr. F i g l  die U n te r
brechung  der S taa tsv ertrag sv e rh an d lu n g en  
in London. N ach einem  ausführlichen B e

rich t des A ußenm inisters Dr. G r u b e r gab 
d e r M in isterra t seinem  B edauern  A usdruck, 
daß durch  die sow jetrussische U n te r
stützung der jugoslaw ischen F o rderungen  
auf Z erreißung K ärntens und auf R ep a ra 
tionen  eine U n terb rechung  der L ondoner 
V erhandlungen e in g e tre ten  is t und  dadurch  
der A bschluß des S taa tsv ertrag es  neuerlich  
verzögert w erde. E r sp rach  die Hoffnung 
aus, daß die V erhandlungen b a ld  w ieder 
aufgenom m en w erden  können. E r b ek rä f
tig te  jedoch die b isherige H altung der R e
gierung, auf G eb iets- und  R ep ara tio n sfo r
derungen n ich t einzugehen.

Da der am erikanische S onderb eau ftrag te  
für den  ö sterre ich ischen  S taa tsv ertrag , Sam 
R e b e r, nach W ashington zu rückkeh rt, ist 
die U n terbrechung  der V erhand lungen  auf 
unbestim m te Zeit eine für Ö sterre ich  tra u 
rige T a tsach e  gew orden. S icherlich  s teh t 
diese V ertagung ins U ngew isse im Zusam 
m enhang mit dem S che ite rn  der K onferenz 
über die A tom energ ie  und dem M ißlingen 
der F riedensoffensive, die eine  A nnäherung 
zw ischen W ashington  und M oskau zum 
Ziele h a tte . Es w ird  im m er k la re r, daß eine 
Regelung des ö sterre ich ischen  S ta a tsv e r
trages  nur im Zusam m enhang m it der R e
gelung der en tscheidenden, F ried en s
problem e m öglich sein w ird.

Steuerliche Sonderbeslimmungen für Scheingewinne
Ökonomische Büros in W ashington und Paris — W eitere Beschlüsse des M inisterrates

D er M in isterra t h a t einem  G ese tzen tw urf 
zugestim m t, der s teue rliche  S onderbestim 
m ungen zur E rm ittlung des G ew innes für 
das J a h r  1947 enthält. D urch diesen  G e
setzen tw urf soll im In te resse  des W ieder-

Forderung
nach Auflockerung der Bewirischuftung

B undeskanzler Ing, Dr. F i g l  h a t am v e r
gangenen Sonntag bei e iner K undgebung 
des W irtschaftsbundes S tellung zu den 
grundsätzlichen F ragen  der W irtschaftspo li
tik  genommen. D er K anzler s te llte  fest, daß 
im Zusam m enhang m it dem W ährungs
schu tzgesetz  P reise  und  Löhne langsam, 
aber sicher in ein gesünderes V erhältnis zu 
e inander kom m en. D urch  die V erknappung 
de r G eldm ittel, die als Folge des W äh
rungsschu tzgesetzes au fg e tre ten  ist, kom 
m en so vie le  g eh o rte te  W aren  auf den 
M ark t, daß eine A uflockerung in d e r B e
w irtschaftung  m öglich gew orden ist. V iele 
Zw angsm aßnahm en sind h eu te  n icht m ehr 
so notw endig, als dies frü h er d e r Fa ll w ar. 
Das d erzeit noch no tw endige Übel der B e
w irtschaftung  w ird  hoffentlich  in diesem  
J a h re  noch w e ite re  A uflockerung e rfah 
ren, bis es bei a llm ählicher G esundung un
se re r W irtschaft gänzlich überflüssig ge
w orden  ist. H eu te  b e re its  w irk t die B e
w irtschaftung  vielfach verkaufshem m end. 
U nd w enn P reissenkungen  s ta ttg efu n d en  
haben, so n icht deshalb, w eil d ie B ew irt
schaftungsstellen  d iese  erm öglicht hätten  
— im G egenteil, sie w irken  h eu te  noch 
p re isste igernd , — sondern  aus dem G runde, 
w eil die W irtschaft selbst d iese P re isb ew e
gung nach un ten  aus eigenem  A n trieb  und 
der T endenz zu e iner fre ien  W irtschaft fol
gend, in der das K onkurrenzprinzip  und  die 
G üte der W are m aßgebend ist, vorgenom 
m en ha t. Es is t allgem ein b ekann t, sowohl 
bei den  U nternehm ern  w ie bei der A rb e i
te rschaft, daß durch  die bü ro k ratisch e  
H andhabung der gesam ten B ew irtschaftung  
die W aren  n icht dorth in  kom m en, wofür 
sie e rzeug t w erden , näm lich an die B evöl
kerung. Die W irtschaft h a t  b isher V er
ständnis der B ew irtschaftung  entgegenge

b ra c h t und D isziplin gehalten . J e tz t  aber, 
wo es b e re its  um die E x isten tz  der B e
trieb e  geht, dürfen  bü ro k ratisch e  und  p a r
te id o k trin ä re  Ü berlegungen und  M aßnahm en 
vom Sch re ib tisch  aus die W irtschaft n ich t 
m ehr in ih re r E ntfa ltung  beein träch tigen . 
D ie freie W irtschaft is t n icht m ehr aufzu
ha lten . . i

Ü ber die V erm ögensabgabe und  V erm ö
genszuw achsabgabe sagte  der K anzler, daß 
d iese n ich t grundsätzlich abgelehn t w ird, 
daß die W irtschaft jedoch verlange, daß 
d ie B elastung fü r sie tra g b a r  sein  müsse. 
Im folgenden b e to n te  der K anzler d ie W ich
tigke it der Schaffung des W iederau fbau 
gesetzes, w odurch  die w ichtigste  V oraus
setzung zur w irksam en  A bw ehr eines A b 
gle itens der Zahl der B eschäftig ten  gege
ben  w erde. E r v e rs ich e rte  auch, daß die 
B au tätigke it ke ine  E inschränkung erfah ren  
w erde  und  daß die e rfo rderlichen  M itte l 
für den  W ohnungsbau im G esetzw ege ge
s ichert w erden .

Zum Schluß verw ies d e r K anzler darauf, 
daß eine Senkung d e r E inkom m ensteuer
sätze derzeit n icht m öglich sei, so seh r dies 
auch dem W unsche v ie le r W irtschaftsk reise  
en tsp rech en  w ürde.

aufbaues und  der E rhaltung  der K onkur
renzfähigkeit der ö s terre ich ischen  W irt
schaft V orsorge getroffen  w erden , daß 
durch die B esteuerung  d e r im Zusam m en
hang mit der G e ldw ertveränderung  im Ja h re  
1947 en ts tan d en en  Scheingew inne keine 
S u bstanzverlu ste  en tstehen .

A ußenm in ister Dr. G r u b e r  b e rich te te  
ü b e r die N euorgan isation  fü r die D urchfüh
rung der m it dem  europäischen W iederau f
bauprogram m  zusam m enhängenden F ragen, 
die durch  das P a rise r A bkom m en vom 16. 
A pril 1948 geschaffen  w orden  ist. Zum 
Z w ecke der D urchführung w erden  von 
Ö sterre ich  in  W ashington und P aris  ökono
m ische B üros e rrich te t, denen ständige 
und auch zeitw eilige F ach ex p e rten  be i
gegeben w erden . Im W iener B undeskanz
leram t w ird  ein S onderbüro  e rric h te t, dem 
der gesam te V erkeh r in A ngelegenheiten  
des M arshallp lanes obliegt. D er Planungs- 
kommssfion des M inisterium s für V erm ö
genssicherung w ird  d ie A ufteilung der zur 
V erfügung geste llten  bzw. an g efo rd e rten  
M itte l und die A usarbe itung  d e r e n tsp re 
chenden Program m e zufallen.

W eiters  beschloß  d e r M in isterra t, den 
E n tw urf e iner V ord ienstze itenvero rdnung  
für V ertrag sb ed ien ste te , die V erlängerung 
des A rbe its losenfürsorgegesetzes b is zum 
A blauf d ieses Jah res , schließlich den B ei
tr i t t  Ö sterre ichs zur O rganisation  für in te r
n a tiona le  Z ivilluftfahrt.

D er B undeskanzler m ach te  von einer N ote 
des A lliie rten  R ates  M itteilung, w onach 
dem B egehren  der R egierung auf A usliefe
rung des frü h eren  d eu tschen  G esan d ten  in 
W ien, von Papen, m it der B egründung n ich t 
s ta ttg eg eb en  w ird, daß P ap en  von einem  
deu tschen  E n tnazifiz ierungsgericht v e ru r
te ilt w orden  sei und d erzeit seine S trafe  
verbüße.

Die Aibeilerknmmer gegen die Auflockerung 
der Bewirischniiung

E ntgegen der Ä ußerung des B undeskanz
lers und der A nsicht d e r W irtschaftskam 
m er w eist die A rb e ite rk am m er in ihrem  
P ressed ienst d arau f hin, daß sich die P ro 
duk tion  gerade  d e r w ich tigsten  gew erb

lichen G ebrauchsgü ter gegenüber dem  v e r
gangenen J a h r  n ich t n ennensw ert v e r
g rößert ha t. Das m om entane Ü berangebot 
an  W aren  is t darauf zurückzuführen , daß 
es sich um B estände han d elt, die aus der

Um diese Frage, die h eu te  so v iele M en
schen beschäftigt, ku rz  zu bean tw o rten , muß 
gesagt w erden : die m om entane Lage auf 
dem A rb e itsm ark t is t sehr ungünstig, die 
A rbe itslosenzah l geht zum indest in unse
rem  B ezirk gerade in d iesen  W ochen 
sprunghaft in die H öhe, dennoch aber ist 
kein  A nlaß zu e iner a llgem einen Besorgnis 
vorhanden, w enn es der W irtschaft gelingt, 
die K rise der D eflation, des allgem einen 
G eldm angels, zu überw inden . V ergleichs
zah len  aus den  Ja h re n  1932 bis 1936 und 
denen von h eu te  zeigen, daß die Zahl d e r
jenigen, die h eu te  A rbeitslo senun terstü tzung  
bekom m en, w eitaus geringer is t als in den 
angegebenen  J a h re n  und daß sie auch 
n ich t annähernd  so groß sein w ird, w enn 
sich nun die angekündigten  A rb e ite re n tla s 
sungen auszuw irken beginnen. G erade  
große B etriebe  sind, aussch laggebend  für 
das A nsteigen  oder A bsinken  der A rb e its 
losenziffer, und da muß nach den B erich 
ten  des A rbe itsam tes W aidhofen a. d. Y. 
gesagt w erden , daß die großen B etriebe  
unseres B ezirkes, w ie z. B. die B öhler- 
Y bbstalw erke  oder die P ap ie rfab rik  Hilm- 
K em aten  laut ih ren  eigenen A ngaben  voll 
beschäftig t sind und  keine A rb e ite re n tla s 
sungen durchführen  m üssen. Bei den M it
te lb e trieb en  w irken  sich die A bsa tzschw ie
rigkeiten  und der G eldm angel schon s tärker 
aus, denn m anche M itte lb e trie b e  des Y bbs
ta le s  w aren  oder sind gezwungen, einige A r
b e ite r  ih res B etriebes  zu  en tlassen , doch 
gehen die M einungen der B esitzer dahin, 
daß d iese E ntlassungen nur vo rüb erg eh en 
der N a tu r sein w erden. Am s tä rk sten  w irk t 
sich die A bsa tzk rise  bei den  k le inen  B e
trieb en  und der G eldm angel be i den G e
w erb e tre ib en d en  aus, obw ohl gerade diese 
b e s tre b t sind, ihren  A rb e ite r oder ih re  w e
nigen  A rb e ite r n icht zu en tlassen , sondern  
sie über die gegenw ärtige K rise h in ü b e r
zu re tten .

D er G rund  der a llgem einen G eld k n ap p 
he it muß in der G eldabschöpfung durch  die 
W ährungsreform  gesucht w erden. Es w ird 
m ehr e rzeug t als früher, ab e r  es is t w e
niger G eld  da und  d ieses k ann  daher nicht 
ausreichen, um das M ehrangebo t an  W a
ren  zu befried igen. Die Folge davon  ist, daß 
tro tz  der g ebesserten  a llgem einen S ituation  
das G eld  nur für die no tw endigsten  L e
benbedürfn isse  —  und oft n ich t einm al da 
zu — ausreich t und daß daher g rößere  N eu
anschaffungen oder R ep a ra tu ren  n icht 
durchgeführt w erden  können. D araus erg ib t 
sich w iederum , daß die G eschäftsleu te  zu 
w enig A bsatz , die F ab riken , das B au 
gew erbe  und die G ew erbebe triebe  zu w e
nig A rb e it haben  Noch ein w e ite re r U m 
s tan d  ist bezeichnend . W enn schon zu w e
nig G eld  da ist, um die lebensw ichtigen  B e
dürfn isse  voll und  ganz zu befriedigen, dann 
is t na tü rlich  ü b e rh au p t ke in  G eld  für 
Luxus und T an d  vorhanden  und  deshalb  
verschw inden  alle  jen e  B etriebe, die in  der 
e rs ten  N achkriegszeit a lle rle i K ram  oder 
doch zum indest n ich t lebensno tw endige 
D inge erzeugt haben . A uch dadu rch  w ird  
die A rbe itslosenz iffer in die H öhe ge
schraub t, bis es den  freigew ordenen  A r
be itsk räften  gelungen ist, in e in e r leb en s
w ichtigen Industrie  unterzukom m en.

Nun ist es n icht so, daß die offizielle 
A ngabe der Zahl der u n te rs tü tz ten  A rb e its 
losen  e inen  genauen Ü berblick  ü b e r die 
Lage des A rb e itsm ark tes  geben könnte . Die 
w irk liche Lage is t le ider sch lech ter, weil 
n ich t alle A rbe its lo sen  die A rb e its lo se n 
un te rs tü tzu n g  bekom m en. Da sind  in e rs te r 
L inie jene, —  sie sind am w enigsten  zu 
b e d au e rn  — die sich d ie m eiste Z eit ihren 
L eb en su n terh a lt durch  den  Schleichhandel 
v e rd ien t haben, ke in e r g e regelten  B eschäf
tigung nachgegangen sind  und  daher auch 
ke in e  A rbe its lo sen u n te rs tü tzu n g  b ean 
sp ruchen  können. D iese M enschen sind  vor 
allem  in W ien und in den  g roßen S täd ten  
zu finden, a b er auch bei uns g ib t es davon 
eine  g rößere  Zahl. M it dem  allm ählichen 
A ufhören  des S chleichhandels sind sie a r 
beits los gew orden  und verg rößern  d ie Zahl 
der A rbe itsuchenden . Eine zw eite  G ruppe 
sind die ,,b e la s te te n "  N ationalsozia listen . 
W enn sie a rb e its lo s  gew orden sind, e r 
scheinen  sie in der L iste  der U n te rs tü tz ten  
n icht auf, w eil sie keinen  A nspruch auf A r
be its lo senun ters tü tzung  haben, ein für den 
e inzelnen  gewiß trau rig es  Los. D iese b e i
den G ruppen von M enschen verschlim m ern

das B ild über die offiziellen A ngaben der 
A rbe its losigkeit.

Innig v e rbunden  m it dem Problem  des 
A rb e itsm ark tes  und  des G eschäftsganges ist 
das P roblem  der schu len tlassenen  Jugend. 
W enn in ungefähr einem  M onat die Schu
len  ih re  T o re  schließen, w erden  d ie V ier
zehnjährigen sich en tsche iden  müssen, w el
chen B eruf sie einschlagen w erden ; dann 
ers teh t a b er w ieder die neue F rage, ob alle 
S chu len tw achsenen  in der W irtschaft un 
te rg eb ra ch t w erden  können oder ob ein 
Teil von ihnen längere Zeit w arten  muß. 
Bei U m fragen nach d e r  B erufsw ahl h a t 
sich herausgeste llt, daß die B urschen  w e i
te rh in  die techn ischen  B erufe vorziehen, 
die M ädchen vor allem  S chneiderinnen  
oder F riseu rinnen  w erden  w ollen. Es ist 
k lar, daß für die genann ten  B erufe zu w e
nig L eh rste llen  vo rhanden  sind und daß 
daher andere  B eru fsarten  ergriffen  w erden

müssen. Es w äre gut, die Ju g en d  auf die 
a lten  handw erk lichen  B erufe  aufm erksam  
zu m achen, denn  Schuhm acher, Schneider, 
M aurer, Z im m erleute und an d ere  H and
w erkszw eige k lagen über M angel an N ach 
wuchs, d e r be i einigen B eru fsarten  so groß 
ist, daß m an geradezu  von au ss te rb en d en  
G ew erben  reden  muß. O hne jedoch auf 
eine besondere  B eru fsart zu ach ten , muß 
gesagt w erden, daß die E rm ittlungen  e r 
geben  haben, daß die Zahl der freien  oder 
fre iw erdenden  L ehrp lätze  viel geringer ist, 
als die Zahl der V ierzehnjährigen, die nun 
aus der Schule kom m en. Es k önn ten  sich e r
lich viel m ehr L ehrlinge un te rg eb rach t w e r
den, a b er von seiten  der L e h rh erren  w ird  
n icht se lten  der S tan d p u n k t eingenom m en, 
daß es infolge des sozialen Schutzes der 
Lehrlinge n icht ren tab e l sei, einen  Lehrling 
zu nehm en. A us diesem  G runde, der nicht 
so ohnew eiteres  zu überw inden  sein  w ird,

kann  auch das P roblem  der schu len tw ach 
senen Ju gend  ungünstig  auf den A rb e its 
m ark t e inw irken. H iezu kom m t die aus
gesprochene A bneigung der s täd tischen  J u 
gend für ländliche B erufe  und die L and
flucht von seiten  eines großen T eiles der 
ländlichen Jugend .

Dies is t im großen und ganzen die S i
tua tion  auf dem A rb e itsm ark t. G egenw är
tig d roh t zw ar eine gew isse A rbe itslo sig 
ke it, doch w ird  d iese  keine k a tastro p h alen  
F orm en  annehm en, w eil sich die W irtschaft 
im m er m ehr von den  K riegsfolgen e rho lt 
und w eil im m er m ehr W aren  erzeug t w er
den, So ba ld  es gelingt, den D efla tions
druck  auf die W irtschaft zu e rle ich tern  und 
die G e ldknappheit durch geeignete M aß
nahm en zu überw inden, w ird  das G espenst 
der A rbe its lo sigkeit völlig gebann t sein.
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Zeit vor der W ährungsreform , ja  vielleicht 
aus noch w e ite r zurück liegenden  P ro d u k 
tionsperioden  stam m en. Die B evölkerung 
w urde durch  die H ortung d ieser V orräte 
schw er geschädigt. D azu kom m t, daß die 
P reise  zu hoch sind. W ird  den  F o rd eru n 
gen d e r W irtschaftskam m er en tsprochen  
und die B ew irtschaftung  in  einem  größeren  
Umfang beseitig t, so is t zu befürch ten , daß 
nicht nur der w ünschensw erte  P reisdruck  
un te rb le ib t, sondern  daß e in überm äßig 
s ta rk e r  A bverkauf P la tz  g reift und der 
K onsum ent schließlich in e inigen M onaten

vor lee ren  Schau fenste rn  s teh t. Die W irt
schaftskam m er rec h n et dam it, bei der B e
völkerung, die nach sechs Jah ren  K riegs
und drei J ah re n  N achkriegsw irtschaft des 
B ezugsscheinsystem s überdrüssig  gew orden 
ist, U n terstü tzung  fü r ih re  A bsich ten  zu 
finden. B edauerlicherw eise  rech tfe rtig t die 
laufende P roduk tion  von G ebrauchsw aren  
e inen solchen S ch ritt n icht. Die A rb e ite r
kam m er w ird  e in e r L ockerung d e r B ew irt
schaftungsvorschriften , die e iner Sprengung 
gleichkom m t, ihren  W id erstan d  en tgegen
setzen.

H a c h r i c h l e n
A U S  Ö S T E R R E I C H

Bundeskanzler Ing. Dr. Figl wird am
M ontag den 31. Mai von d e r Hochschule  
für Bodenkultur in W ien zum Ehrendoktor
e rnann t.

Am le tz ten  Tag des K ongresses des G e
w erkschaftsbundes sprach B undespräsiden t 
D r. R enner am Sonntag  über das Them a 
„Vom liberalen zum sozialen Staat“. N ach 
de r R ede des B undespräsiden ten  h ie lt P rä 
siden t Böhm das Schlußw ort. M it der ö s te r
re ich ischen  B undeshym ne und d e r In te rn a 
tiona le  w urde der K ongreß geschlossen. Am 
A bend  e rs tra h lte  das R athaus zum ers ten  
M ale  w ieder im L ichterg lanz. Z ehn tausende 
W iener e rfreu te n  sich an  dem präch tigen  
Bilde.

D ie beim  K ongreß des G ew erkschaftsbun 
des in W ien w eilenden  U S A .-D elegierten  
B row n und Roß h aben  ih re  G ew erk sch afts
le itungen  in A m erika te leg raph isch  um 
Ü bersendung von 2000 Gramm Streptomycin 
ersuch t, die auf schnellstem  W eg nach 
Ö sterre ich  geb rach t w erden  sollen, um das 
L eben  von 20 an T uberku lose  der G ehirn 
h au t e rk ra n k te n  und in h ö ch ste r L ebens
gefahr schw ebenden  K indern  zu re tten .

W ie die am erikan ische  G esand tschaft in 
W ien bekann tg ib t, w ird  die K onsu larab te i
lung von 1. Ju n i an  A nsuchen um Transit- 
und Einreisevisa nach den U SA . von allen 
in  Ö sterre ich  w ohnenden  Personen  ann eh 
m en. Es w ird  dadu rch  m öglich sein, z e it
beg renzte  B esuchsvisa fü r T ouristen , G e
schäfts- und  V ergnügungsreisende, fe rne r 
T ran sitv isa  und Z ertifika te , beg renzte  E in
re iseze rtif ik a te  und A ußerkon tingen tv isa  zu 
e rh a lten . A ußerkon tingen tv isa  können  u. a. 
auch  für E inw anderer, die in einem  S taa t 
ohne E inw andungskon tingen t geboren  sind, 
fü r G eistliche und  für S tuden ten , die zu S tu 
d ienzw ecken  an  e iner an erk an n ten  und  von 
dem  zuständigen am erikan ischen  M in iste 
rium  genehm igten  Schule nach  den  V er
ein ig ten  S ta a te n  re isen  w ollen, in A nspruch 
genom m en w erden.

Am D ienstag  w urde in  e iner Sitzung des 
V erm ögensausschusses im P arlam en t der 
sozia listische In itia tiv an trag  gegen Rück
stellung der Starhem bergseben Güter v e r
handelt. D abei bew ies der sozialistische 
A bgeordne te  Dr. H äuslm ayer an  H and  eines 
G eheim aktes, daß S tarhem berg  in  den  D ien
s ten  der N azi s tand , daraus re ichen  G ew inn 
zog und  daß er sich nach  dem  A nschluß im 
J a h re  1938 keinesw egs aus F u rch t vor den 
N azis in die Schw eiz begab, sondern  auf 
hö h ere  W eisung von G öring und H itler, da
m it das Volk von Ö sterre ich  n icht aufge
b ra c h t w erde. N ur aus diesem  G runde 
m ußten  ein J a h r  später auch S tarhem bergs 
G ü te r  besch lagnahm t w erden .

A n der Stadterhebungsfeier des W all
fahrtsortes Mariazell, die Sam stag  und 
Sonn tag  s ta ttfin d en  w ird, nehm en B undes
präsiden t Dr. R enner, B undeskanzler Ing. 
Dr. h. c. Figl und d e r s te llv e r tre te n d e  H och
kom m issar für die b ritisch e  Zone, G eneral 
W in te rton , teil. A ußerdem  e rw a rte t m an 
ungefähr 10.000 Festgäste . M in ister a. D. 
Ing. R aab w ird  eine G ew erbeausste llung  e r 
öffnen.

D ie tin sp ru ch sb erech tig ten  H ausfrauen  in 
N ied erö ste rre ich  e rh a lten  ih re  Zusatzkarten 
im Laufe der 41. Z u teilungsperiode durch 
die zuständigen K arten ste llen , be i denen 
d ie A n tragsform ulare  in den nächsten  T agen 
beho b en  w erden  können. Die ausgefüllten  
bzw. mit d e r A rbe itsbestä tigung  ü b e r ge
le is te te  K u rza rb e it verseh en en  A nträge sind 
w ieder be i den K a rten ste llen  abzugeben.

583.000 W iener reisten zu Pfingsten über 
Land. W ie die B undesbahnen  b e k a n n t
geben, h a t der R eisev e rk eh r zu P ifngsten 
eine gew altige A nstrengung seitens  der e in 
zelnen B ahnen e rfo rd ert, denn aus W ien 
und  nach W ien w urden  insgesam t 588.000 
P ersonen  befö rdert.

In W ien w urden am 11. A pril 1,727.776 
P ersonen , d a ru n te r 980.650 F rau en  gezählt, 
D as b e d eu te t eine Zunahm e seit A pril v o ri
gen J ah re s  um 40.733 Personen .

In der V orw oche w urden im K ran k en 
haus B ruck  a. d. M ur D rillinge geboren, 
un d  zw ar zwei M ädchen und ein K nabe.

Die B undesbew irtschaftungskom m ission  
beschloß, b e re ifte  F ah rräd e r aus der Liste 
d e r  b e w irtsch a fte ten  W aren  zu s tre ichen .

1948 ein gutes W ein jahr. W ie aus K re i
sen  d e r W ein b au tre ibenden  v e rlau te t, 
dü rfte  das heurige J a h r  eine rech t gute 
W ein ern te  zeitigen. So w eit m an bisher 
übe rseh en  kann , haben  die le tz ten  W ochen 
die R eben  zum A ustre ib en  gebrach t. S pä t
frö ste  w aren  auch n icht zu fürchten .

G ünstige E rn teau ssich ten  in Europa. E r
klärungen von F a ch leu ten  d e r europäischen 
S ta a te n  besagen, daß die G e tre id e e rn te  in 
allen  S ta a te n  E uropas eine w esen tliche

S teigerung erfah ren  w erde, da die E rn te- 
aussich ten  heuer übera ll gut sind.

Österreich erhält polnische Kohle gelie
fert. 20.263 T onnen K ohlen w erden  von der 
ö sterre ich ischen  Regierung in Polen um den 
B etrag  von 405.000 D ollar angekau tf w e i
den. Sie sind diesm al n icht nur für die In 
dustrie , sondern  auch für den H ausbrand  
bestm m t.

A U S  D E M  A U S L A N D
D er am erikan ische B eau ftrag te  für die 

A uslandshilfe, Paul G. Hoffm ann, erk lä rte  
vor dem Zuw endungsausschuß des S enats, 
daß die 5.3 Milliarden Dollar, die im R ah
m en des W iederaufbauprogrammes für das 
e rs te  J a h r  vorgesehen  sind, zur H älfte für 
den A nkauf von L ebensrnitte ln  und lan d 
w irtschaftlichen  P ro d u k ten  und  zur anderen  
Hälfte für U n terstü tzung  beim  industrie llen  
W iederau fbau  v e rw en d et w erden .

D ie neue Regierung in Italien um faßt 12 
C hristliche D em okraten , 3 S aragat-Sozia- 
listen, 2 L iberale , 1 R epub likaner und  1 U n
abhängigen.

A m  kom m enden Sonntag  den  30. M ai 
w erden  in der T schechoslow akei die Par
lam entswahlen sta ttfinden . Es w ird  eine 
E inheits lis te  aufliegen, gleichzeitig  w urde 
der W ahlzw ang eingeführt.

D er tschechoslow akische Innenm inister 
N osek e rk lä rte , daß die Ü berführung von 
ungefähr 100.000 D eutschen aus der CSR. 
nach B ayern  n icht durchgeführt w erden  
konnte , da die U S A .-B esatzungsbehörden 
die A ufnahm e verw eigerten . Die D eu tschen  
w erden  in  d e r CSR. bleiben.

Ein L ondoner Kom m unique besagt, daß 
die Währungsreform in Deutschland nicht 
vor Beginn des Som m ers du rchgeführt w e r
den  w ird. U nk larhe it he rrsche  nur in der 
Frage, ob die R eform  auch auf d ie w e st
lichen S ek to ren  B erlins A nw endung fin
den  soll.

In  der Sow jetzone D eutschlands m üssen 
sich ale ehem aligen Offiziere der deutschen  
W ehrm achtsteile bis zum 29. M ai registrie
ren lassen.

P räsiden t T rum an u n terze ichnete  das G e
setz über die V erstärkung  der U SA .-L uft
waffe auf 70 Geschwader. Das G esetz  sieht 
Zuw endungen für den A usbau  der Luftw affe 
im B etrag  von 3.2 M illiarden D ollar vor.

Exkönig M ichael von Rumänien, seiner 
M u tte r und m ehreren  M itg liedern  der k ö 
niglichen Fam ilie w urde die rum änische 
S taa tsb ü rg ersch a ft ab erk an n t. D er könig
liche B esitz w urde beschlagnahm t.

Finnland. Durch die A bberufung des 
kom m unistischen Innenm inisters Leino und 
seine Ersetzung durch  den sozia ldem okra
tischen  M in ister Kilpi ist in F inn land  ein 
schw erer innenpolitischer K onflikt ausge
b rochen . D urch S tre ik s  und  M assenver
sam m lungen w urde Kilpi bew ogen, w ieder 
ab zu tre ten . D ie finnische Regierung, 
die von den K om m unisten re ak tio n äre r 
U m triebe beschuldig t wird, versuch t nun 
ein K om prom iß zu schließen. Da in  F in n 
land  dem nächst W ahlen  abgehalten  w erden, 
is t n icht vorauszusehen, wie der K onflikt 
endgültig  beigelegt w erden  w ird.

W ie der ehem alige spanische A ußenm ini
s te r del Vayo m itte ilte , soll Franco eine 
Regierung einsetzen , die Don Juan zum 
„E hrenvorsitzenden  des R eg en tsch aftsra te s“ 
e rk lä ren  und zur R ückkeh r nach  M adrid  
e in laden soll. Ein „V olksen tscheid“ soll 
dann  Don Ju an s  T hronbesteigung sank tio 
n ieren . Die ta tsäch liche  M acht w erde w ei
te r  in F rancos H änden liegen.

Palästina. Die Kämpfe in P alästina  haben 
te ilw eise  an H eftigkeit nachgelassen, doch 
dürfte  der Krieg in Palästina von längerer 
D auer w erden. Die A ufforderung des S i
ch erh e itsra te s , die K am pfhandlungen einzu
stellen , w urde von den  A rab ern  b is auf 
w eite res  abgelehnt. Die Bem ühungen des 
von den  V ere in ten  N ationen  eingesetz ten  
V erm ittlers , des G rafen  B ernado tte , sind 
darauf gerich te t, die A usbreitung  und V er
schärfung des P a lästinakrieges zu v e rh in 
dern. U ber die Kämpfe in Jeru sa lem  sagte 
ein S p recher der Jew ish-A gency , daß die 
Ju d en  aus Jeru sa lem  ein zw eites S ta lingrad  
m achen w ürden. D er P räsiden t der p ro v i
sorischen R egierung Israels, Dr. Chaim 
W eizm ann, h a t von P räsiden t T rum an  die 
vorläufige Zustim m ung zu e iner A nleihe an 
den S ta a t Is rae l in der H öhe von 100 M il
lionen D ollar bekom m en. England h a t den 
jüdischen S ta a t noch im m er n icht an e r
kan n t, wohl ab er eines der m ächtigsten 
G lieder des b ritischen  Em pires, nämlich die 
südafrikan ische Union. Sie e rk an n te  den 
S taa t Israel ohne eine F estse tzung  der 
G renzen an. S ow je truß land  m acht den V er
ein ig ten  S ta a te n  den Vorw urf, eine zw ie
spältige H altung im P alästina-K onflik t e in 
zunehm en.

Aus Stadt und £and
N A C H R I C H T E N  A U S  D E M  Y B B S T A L

Stad t  Waidhofen a. d.Ybbs

Vom Standesam t. G e b u r t :  Am 20. Mai 
ein  K nabe F e r d i n a n d  der E lte rn  F e r 
d inand und S tefan ie  L i n d n e r, G em einde
sek retä r, W aidhofen, W ey rerstraß e  32. — 
T o d e s f ä l l e :  Am 17. M ai Jo se fa  S e 
h e  s t i k, im H aushalt tätig, W aidhofen- 
Land,, 1. K ra ilho fro tte  29, 68 J ah re , alt. 
Am 18. ds. E rnst F ö r s t e r ,  kaufm änni
scher A ngeste llte r, W aidhofen-L and, 2. 
R ie n ro tte  1, 26 Jah re .

Gemeindebeamtenprüfung. Am 12. und 
13. M ai un terzogen  sich be i d e r n.ö. L an
desreg ierung  n achstehende  B eam te und A n 
geste llte  der S tad tgem einde  W aidhofen  und 
der M ark tgem einde Zell a. d. Ybbs der G e
m eindebeam tenprüfung: F ranz  P a u m a n n, 
L iqu idato r; Jo se f P u c h b e r g e r ,  A nge
s te llte r ; A lfred  H a u e r ,  A m tsw art im O b er
kam m eram t; F ranz  B a u m g a r t e n ,  S e k re 
tär, und  A lois S c h n e i d e r ,  B eam ter im 
S tad tam t; F ran z  R a m e i s, V erw alter, und 
W ilhelm  M a y e r  vom  allg. K rankenhaus; 
fe rn e r A lois H e r o l d ,  G em einde sek retä r 
bei der M ark tgem einde Zell. W ir freuen 
uns, a llen  H erren  zur erfo lgreich  b e s ta n 
denen  Prüfung g ra tu lie ren  zu können.

Voranzeige. D er W aidhofner M änner
gesangverein  und sein F rau en ch o r tre te n  
am Sam stag den 5. und Sonntag  den 6. Jun i 
um 8 U hr abends im In führsaal mit einem  
großen K o n z e r t  w ieder vor die Ö ffent
lichkeit. Zum V ortrag  gelangen: 1. Jo se f 
R eiter: „Ruhe im W ald e“ , M ännerchor. 2. 
Jo se f R eiter: „D aheim “, gem ischter C hor 
m it S tre ich o rch este r. 3. R o b ert Fuchs: „G e
s tillte  S eh n su ch t“ , F rau en c h o r kn.it Solo
violine, B ra tsche  und  K lavierbegleitung. 4. 
F ran z  W agner: „Das M ärchen vom G lück", 
gem isch ter C hor m it Sopransolo  und  
S tre ich o rch este r. 5. Jo se f H ^ydn: „D e r 
F r ü h l i n g "  aus dem O rato rium  „ D i e  
J a h r e s z e i t e  n", für gem ischten  C hor, 
Sopran-, T enor-, Baßsolo und O rchester, 
D iese erlesene  V ortragsfolge, besonders 
das ewig jugendfrische O rato rium  von 
H aydn w erden  an  be iden  A benden  für die 
Z uhörer sicherlich  eine Q uelle freudigen 
K unstgenusses sein.

G roße P ilgerfah rt nach  M aria-T aferl. Die 
B ezirksle itung der ÖVP. W aidhofen  a. d. Y.

gib t b ekann t, daß die Ö sterre ichische 
F rauenbew egung  am Sonntag den 13. Juni 
eine große P ilgerfahrt nach  M aria-T aferl 
untern im m t. A nm eldungen w erden  in der 
K anzlei der ÖVP. bis 9. Jun i en tgegen 
genommen.

M itgliederversammlung der KPÖ. Die 
S tad tle itung  d e r KPÖ. W aidhofen  a. d. Y. 
hält am Sam stag den  29. M ai um 19 U hr im 
G asthaus H offellner eine M itg liederver
samm lung ab, zu w elcher alle  G enossinnen 
und G enossen  herzlich  e ingeladen sind.

Diskussionsabend der FÖJ. D ie F reie  
Ö sterr. Ju g en d  v e ra n sta lte t am D ienstag 
den 1. Jun i um 19.30 U hr im Speisesaal des 
H otels H ierham m er einen  öffentlichen  D is
kussionsabend. Them a „Kommt es zum 
d rit ten  W eltk rieg ?"  G erade  die Ju gend  
fühlt am m eisten  die L eiden  eines K rieges, 
darum  befaß t sich auch die Ju g en d  mit d ie 
sem Them a und d isk u tie rt darüber. W ir 
laden  dazu  alle  Ju gendorgan isa tionen  ein, 
ab e r auch jene Jugendlichen , die heu te  
noch von ke in e r Jugendorgan isa tion  erfaßt 
sind, sowie alle F reu n d e  der Jugend . J e 
dem A nw esenden  w ird  R edefreiheit ge
w ährt. J e d e r  soll se iner M einung und A n
schauung^ A usdruck  geben, denn  diese Frage 
b e rü h rt jeden  M enschen. D aher sind alle 
Jugend lichen  zu diesem  D iskussionsabend 
herzlich  eingeladen.

Bekenntnistag der kathol. Jugend, Am 
D re ifa ltigke itssonn tag  w ar der B ek en n tn is
tag  der katho lischen  Ju gend  angesagt; f re i
lich w ar der Term in für unsere  G egend 
nicht günstig, da zugleich das alljährliche 
volkstüm liche F es t auf dem S onntagberg  
begangen w urde. D ennoch fand sich eine 
s ta ttlic h e  Schar junger B urschen und  M ä
del am V orm ittag  zur F es tfe ie r in der 
S tad tp fa rrk irch e  ein. N achm ittags b rach te  
der Zug viel Jugend  nach Y bbsitz, wo um 
2 U hr nachm ittags die B ekenn tn isfe ie r der 
Ju g en d  des D ekanates  s ta ttfan d  U n te r 
frohen  K längen der Y bbsitzer M usikkapelle  
begab  sich der Festzug auf den  K irchen 
platz, wo sich die Jugend , die aus dem
Y bbstale  zusam m engeström t w ar, —  es dürf
te n  nahe 800 gew esen sein — in einem
großen Bogen um die R ednerbühne  auf
ste llte . D er O rtsp fa rre r G eistl. R at P- 
F lo rian  F e ß l e r  erö ffnete  die Tagung mit

e iner ku rzen  A nsprache, an die sich herz
liche B egrüßungsw orte des B ürgerm eisters 
K upfer anschlossen. Dann sprach  als V er
tre te r  der Jugend  S chu lle ite r H e l m  von 
Prolling, der in se iner idyllischen Einsam 
k e it in Prolling so ganz in die bäuerliche 
Seele hneingew achsen  ist und darum  auch 
zu ih r zu sp rechen  verm ag. P farre r 
L i t s c h aus Zell h a tte  sich das Them a 
„W ahrhe it und W ahrhaftigke it"  gewählt 
und w ußte seine Sätze ü b e r die so w ichtige 
soziale T ugend d e r W ahrheit ins k o n k re te  
L eben  hineinzuste llen . P ropst Dr. L a n d -  
1 i n g e r w and te  sich zuerst m it E rnst und 
Hum or an die Ju gend  und sprach  allen  an 
d e r V eransta ltung  B eteilig ten  den D ank 
aus. D ie F e ie r klang mit der E rteilung des 
Segens m it dem A llerheiligsten  aus, den 
G eistl. R at P. F l o r i a n  von der T ribüne 
aus e rte ilte . R asch verflogen die restlichen  
S tunden, in denen sich die Ju g en d  bei 
einem  frischen T rünke  gütlich ta t, bis der 
Zug die ausw ärtigen Q äste  w ieder in die 
H eim at en tführte.

Sportunion. — Der neue Tennisplatz. Ein 
W unsch zah lre icher S p o rtle r is t in E rfü l
lung gegangen. D urch M onate h a t eine 
A nzahl Idea lis ten  in über 700 freiw illig  ge
le is te ten  A rb e itsstu n d en  am E islaufplatz 
nächst dem P ark b a d  zwei T ennisplätze ge
schaffen, die nunm ehr allen  F reunden  d ie
ses Sportzw eiges zur Verfügung stehen . Ein 
v e rw ü ste te r, m it a lle rle i „K riegserinnerun
gen" b e s treu te r  P la tz  w urde in m ühseliger 
A rb e it gesäubert und m it F eu ere ife r b e a r
b e ite t. A rges K opfzerbrechen  über v e r
sch iedene Problem e der P la tzgesta ltung , 
Schw ierigke iten  unzähliger A rt, W erkzeug- 
und M aterialso rgen , das a lles s tü rm te  auf 
die „B auleitung" ein, die ab er tro tzdem  in 
zie lbew ußtem  S treb en  alle H indernisse ü b e r
w and  und nun mit S tolz auf die gele iste te  
A rb e it zu rückb licken  kann. E rfreulich  w ar 
der Idealism us und die A usdauer der M it
a rb e ite r. Tag für Tag ersch ienen  sie, um 
eifrig die H and  ans W erk  zu legen. Noph 
ist n ich t a lles geschehen. D er restliche Teil 
des P la tzes ist noch zu säubern, der Zaun 
h a rr t noch seiner vollständigen In s tan d 
setzung und die S p o rth ü tte  bedarf noch der 
R enovierung durch fachkundige H and. Doch 
auch diese S chönheitsfeh ler w erden  bald  
behoben  sein und dam it e in  im Spätherbst 
des V orjahres gefaß ter B eschluß d e r V er
einsleitung in die T at um gesetzt: Den E is
lauf- und T ennisp la tz  w ieder se iner B estim 
mung zuzuführen. A lles dies is t jedoch nur 
möglich gew esen durch  das Entgegenkom 
men der m aßgebenden S te llen  und durch 
d ie m aterie lle  und finanzielle H ilfe vieler 
F reunde  und  G önner d e r Sportunion . Die 
V ereinsle itung e rlaub t sich, auf diesem 
W eg allen für die ge le iste te  H ilfe herzlichst 
zu danken  und b it te t  g leichzeitig  um E in 
zahlung der noch auss tehenden  B auste in 
beträge, um alle  geldlichen V erpflichtungen 
ab d eck en  zu können. U nd nun, auf zum 
schönen T ennissport! A nm eldungen ü b e r
nim m t d e r P la tzw art, der ständig anw esend 
ist. Ein T enn is leh rer s teh t zur Verfügung. 
Die T ennisplätze können  von jederm ann 
b en ü tz t w erden.

Aus der Naturfreundebewegung. Am 
Sam stag den 22. M ai v e ran sta lte te  die 
T V N F.-O rtsgruppe W aidhofen a. d. Y bbs 
ih ren  m onatlichen V ere insabend  im G ast
haus Baum ann. D er O bm ann F ranz  D ö  - 
b e r 1 gab einen  kurzen  B erich t über die 
durchgeführten  B ergfahrten  am Lugauer, 
K aiserschild  und  H ochkönig und b e rich te te  
ü b e r zwei b edauerliche  Unfälle junger 
B ergste iger zu den  Pfingstfeiertagen . A n 
sch ließend  w urde die am 30. M ai s ta ttf in 
dende  „F ah rt ins B laue" besprochen  und 
so viel v e rra ten , daß bei d ieser F ah rt für 
jeden  e tw as gebo ten  w ird. Ob W an d ere r 
oder B ergsteiger, ob K le tte re r oder B ad en 
der, jed e r kom m t auf seine Rechnung und 
w ir hoffen, daß sich viele an  d ieser F ah rt 
be te iligen  w erden . Die näheren A nw eisun
gen sind im S chaukasten  am F reisingerberg  
ersichtlich . W eiters  b rach te  e r den M itglie
d e rn  zur K enntnis, daß am 13. Ju n i das 
B ezirk s-N atu rfreunde-W andertre ffen  des 
T V N F.-B ezirkes A m ste tten  in M elk s ta t t 
findet und daß d ieses T reffen  m it e iner 
A u tofahrt in das W eiten ta l-P öggste in  oder 
W achau-Spitz  bzw. m it W anderungen  nach 
Schloß Schönbühel oder Schloß S challaburg  
verbunden  ist. W ir e rsuchen  d iejenigen 
N F.-M itg lieder, die an  diesem  T reffen  te il
nehm en w ollen, sich rech tzeitig  die P lätze 
zu sichern . D er genaue P rogram m verlauf 
dieses T reffens ist im Schaukasten  e rs ich t
lich. Im w e ite ren  V erlauf des V ere in s
abends w urden  an  die W ettkäm pfer der 
W in terspo rtsaison  1947/48 die g estifte ten  
S iegernadeln  bzw, U rkunden  überre ich t. 
M it S tolz b licken  w ir zurück auf die v e r
gangenen M onate  und  freuen  uns über die 
v ielen Erfolge un serer N F.-W in terspo rtle r. 
D ie P fingstfahrt auf den  H ochkönig w ar der 
A bschluß der W in terfreuden  und neue a l
p ine  T a ten  u n serer B ergste igergrüppe  in 
F e ls  und Eis w erden  die sto lze B ilanz des 
J a h re s  1948 ergänzen.

Die Pfingstsammlung des n.ö. Landes
jugendamtes zur U nterstü tzung  tuberku lös 
gefährdeter K inder und ih re r U nterb ringung  
in E rholungsheim en findet im S tad tg eb ie t 
von W aidhofen  a. d. Ybbs am Sam stag den 
5. und  Sonntag den 6. Ju n i s ta t t. Um zah l
re iche S penden  w ird  gebeten .

Rotes Kreuz. Nun sind  fast übera ll die 
W erbungen  und  Sam m lungen fü r das R ote 
K reuz durchgeführt und die B ezirksste lle  
W aidhofen a. d. Ybbs k ann  mit dem  Er-
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folg zufrieden sein, w enn  auch nur einige 
O rtsstellen w irk lich  beisp ielgebend  ih ren  
V erpflichtungen nachgekom m en sind. Die 
a ltbew ährten  K räfte in den O rtsste llen  und 
die führenden F u n k tionäre  vom R oten  
Kreuz, an der Spitze H err K om m erzialrat 
Alois L i n d e n h o f e r ,  B ürgerm eister der 
S tad t W aidhofen a. d. Ybbs, und die eifri
gen M ita rb e ite r, die H erren  M ax 
S c h 1 i m p, K arl W e i n z i n g e r  und  G o tt
fried S a r i n g e r, hab en  w ieder alles 
darangesetz t, d iese A k tion  vollw ertig  zu 
gestalten . A llen edlen Spendern  sei auf 
diesem W ege der w ärm ste D ank zum A us- 
druvk gebrach t, in dem doch so v e rsch ie 
dene Firm en, In s titu tionen  und  auch E in
zelpersonen ganz annehm bare B eträge für 
diese der gesam ten B evölkerung zu gute 
kom m enden W oh lfahrtse in rich tung  s tif te 
ten. N icht unerw ähnt d a /f  bleiben , daß sich 
viele K am eraden  der S tad tfeu e rw eh r und 
auch der F euerw ehr Zell in herv o rrag en d er 
W eise daran  bete ilig ten , w ofür ihnen der 
allgem eine D ank gebührt, ebenso den b e i
den unerm üdlichen F rauen  T herese  F r i  e ß 
und K äthe F  e i g 1, w elche als einzige der 
seinerze it so großen Schar von H elferinnen 
sich m it einem  Eifer der Sache w idm eten, 
so daß sie alles andere  in den S chatten  
s tellten . F ü r die A ufstellung einer w e ib 
lichen B ereitscha ft w urde F rau  Lina S c h u 
b e r t  gew onnen, w elche mit ih re r a lt
bew ährten  K raft bestim m t a lles e iner guten 
Lösung zuführen  w ird. W enn man ins Auge 
faßt, w as das R ote  K reuz in allen Zeiten 
für die G esam theit ge le iste t hat, kann  sich 
auch h eu te  n iem and der V erpflichtung e n t
ziehen, d ieser gänzlich unpolitischen V er
einigung ih re  M itw irkung zu versagen. M an 
b edenke  t nur die oftm als beschw erlich,en 
R ettu n g sak tio n en  und K ranken transpo rte , 
e rs te  H ilfe bei Unfällen und die fü rsorg
liche w e ite re  K leinarbeit, bei w elcher sich 
unsere  ehrenam tlichen Funktionäre  ohne 
jedem  Eigennutz als Idea lis ten  zur V erfü
gung stellen. Eine große A ufgabe s teh t der 
B ezirksleitung bevor, ein für unser T errain  
b rauchbares  R ettungsau to  zu beschaffen, da 
der a lte  W agen n icht m ehr allen T ouren  
gew achsen ist. W ir b itten  daher alle  noch 
ausständigen Firm en, Institu tionen , P farr- 
und B ürgerm eisteräm ter, ebenfalls des R o
ten  K reuzes zu gedenken.

W iesenfest des Kriegsopferverbandes. 
Die B ezirksgruppe W aidhofen des K riegs
opferverbandes v e ran sta lte t am Sonntag 
den 6. Ju n i am G rasberg  ein gem ütliches 
W iesenfest, bei dem die S ta d tk a p e lle  zum 
Tanz aufspielen  w ird. D er H eim w eg w ird 
dann be i Lam pionbeleuchtung und M usik 
an g etre ten . D er R eingew inn d ient zur U n
te rs tü tzung  von bedürftigen  M itg liedern  der 
B ezirksgruppe.

Ungerechtfertigter Bürokratismus. Ein 
A rb e ite r schreib t uns: ,,Ich bin 61 Jah re  
alt, k ra n k  und leide an  chronischem  G e
lenksrheum atism us m it häufigen aku ten  
R ückfällen. D iese sind s te ts  m it längerer 
A rbeitsunfähigkeit verbunden  und zwingen 
mich, das K rankenhaus aufzusuchen. So 
w ar es auch im D ezem ber und Jänner. Aus 
diesem  G runde k o n n te  ich mein G esuch um 
R ückbuchung aus dem g esperrten  Konto 
ers t am 24. Jän n e r e inreichen. N ach m o
natelangem  W arten  e rh ie lt ich dann die 
A n tw ort von der F inanzlandesd irek tion  für 
W ien, N ied erö ste rre ich  und B urgenland, 
daß mein Gesuch n icht beh an d e lt w erden  
könne, da es nach  dem 10. Jän n e r e inge
b rach t w orden sei, ab er eine F ris tve rlänge
rung oder N achsicht von der F ris tve rsäum 
nis auch in Ausnahm sfällen nicht möglich 
wäre. Obwohl ich das R ech t auf eine R ü ck 
buchung hätte , kann  ich sie n icht in A n
spruch nehm en, weil ich zur Zeit der E in
re ichungsfrist im Soital lag. G ibt es da 
w irk lich  ke ine  A bhilfe?" J . B.

M enschlichkeit. Prob lem atische A bhand
lungen ü b er d ieses Them a seien  P ersön lich
ke iten  v o rbehalten , Stoff hiezu is t im H in
blick  auf die bew eg te  G eschichte  der le tz 
ten  Ja h re  ohnehin  genug vorhanden . H ier 
ist nu r beabsich tig t, e inen  k u rzen  N ach
hall zu geben zu- efem h ie r unlängst gezeig
ten  Film  ,,Der P rozeß". Es ist unfaßbar, 
daß die durch Jah rh u n d er te  gefestig te K ul
tu r Ö sterre ichs so g rauenhafte  G eschehnisse 
zuließ, es ist jedoch zu v e rs teh en  nach dem 
D ich terw ort G rillparzers „Von H um anität 
über N a tiona litä t zur B estia litä t. D em nach 
ist d iese oft und oft zum A usbruch ge- 
kom m ne B estia litä t nicht an O rt und Zeit 
gebunden, noch für ein bestim m tes Volk 
gültig, sondern  bed ing t durch E ntw icklungs
vorgänge der W eltgeschichte. W enn unser 
Volk durch  die Ereignisse geläutert w urde, 
dann m ag es T ro st sein für die Ü berleben 
den und eine L ehre  der E rziehung zur 
M enschlichkeit für die Kom m enden. Mit 
B eziehung auf die österre ich ische  G e
sch ich te  w äre es b itte re  U ngerechtigkeit, 
w enn nun po litische Program m e die Schuld 
an v e rü b ten  B estia litä ten  dem einen oder 
dem anderen  Teil des V olkes zuschieben 
w ollten. D ie Schuldfrage kann n icht der 
ird ischen G erech tigkeit zur K lärung ü b e r
lassen  w erden, das mag der gö ttlichen  G e
rech tigke it vo rbehalten  sein. Es ist v e r
söhnend. daß der Schuld a llzubald  die 
Sühne folgt. D arnach wollen w ir alle uns 
die heilige V erpflich tung auferlegen, daß 
kom m enden T agen das A ufbauw erk  der 
M enschlichkeit gehören  soll. Uns Ö ster
re ichern  w ird  es, unserem  W esenszug ent- 
sorechend, ohnehin so leich^ gem acht, den 
W eg zur ve rsöhnenden  M enschlichkeit zu
rückzufinden: ö sterre ich ische  M eister der
M usik, L ite ra tu r und b ildenden  K unst sind
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die großen E rzieher zu diesem  großen Völ
ker versöhnenden  und vö lkerverb indenden  
W erk. A llesam t möge alle W elt immer 
m ehr und m ehr den G eist w ahre r M ensch
lichkeit erfahren . W enn dann alles ü b e r
s tra h lt und durchdrungen ist von dem W il
len, das Böse im m er m ehr und m ehr zu 
überw inden, dann w ird  auch der L e tz te  
den hohen W ert der M enschlichkeit v e r
stehen  lernen . F . Bau.

W iederaufbau. B isher entzogen hohe 
F ichtenbäum e den B lick auf das B uchen
bergheim  der B undesk rankenkasse  in der 
Y bbsitzerstraße. V or einiger Zeit w urde 
nun d ieser förm liche W ald  en tfe rn t und  frei 
und offen liegt je tz t das schöne Heim vor 
uns und der s ta rk e  Schatten , den diese 
Bäume w arfen, v e rd ü s te r t n icht m ehr die 
A nstalt. Das Heim h a t in der Kriegs- und 
N achkriegszeit seh r s ta rk  gelitten , jedoch 
ist je tz t schon zu ersehen, daß die W ie
de rin s tandse tzungsarbe iten  in der le tz ten  
Zeit rascher fo rtsch re iten  und die A nstalt 
in abseh b are r Zeit w ieder eröffnet w erden 
kann. Es ist dies für unsere  S tad t und b e 
sonders für den F rem d en v erk eh r von großer 
B edeutung.

Freisingerberg und Hoher Markt. Vor 
einiger Zeit w urde ein dünner Sand- und 
Scho tte rbe lag  auf der rech ten  Seite  des 
F reisingerberges angebrach t. Dam it soll 
das A usru tschen  der P ferde, die schw ere 
Lasten  den Berg hinaufziehen, v erh indert 
w erden. S icherlich  ist d ieser Belag besser 
als nichts, a b er er h a t den großen N ach
teil, daß bei trockenem , w indigem  W ette r 
s ta rk e  S tauben tw ick lung  he rrsch t, wovon 
sich jederm ann in diesen  Tagen überzeugen 
konnte . # A ußerdem  ist es fraglich, ob bis 
zum W inter noch viel davon übrig b le iben  
w ird. Es w äre zw eckm äßiger und vielleicht 
auch finanziell erschw inglich, die rech te  
Se ite  der F ahrbahn , die nun diesen Sand- 
und S cho tte rbe lag  aufw eist, m it k leinen  
S teinen  zu p flaste rn . Es liegen genug P fla 
s te rs te in e  auf dem O chsenplatz. M it ihnen 
könn te  nicht nur der Freisingerberg , son
dern  auch der abschüssige Teil des H ohen 
M ark tes  zum U n te ren  S ta d tp la tz  hin ge
p fla s te rt w erden . Bei R egen w erden  do rt 
geradezu  k le ine K anäle gebildet und das 
E rdreich  weggeschwem m t, so daß einzelne 
S teine he rauss tehen  und eine seh r holprige 
F ah rbahn  e n tsteh t. F reisingerberg  und H o
her M ark t liegen im M itte lpunk t der S tad t 
und verd ienen  daher in verk eh rs tech n isch er 
B eziehung die e rhöh te  A ufm erksam keit der 
städ tischen  B ehörden.

Ein Propangaskocher ist die Freude 
jeder Hausfrau!
Auch H erde mit B ack roh r lieferbar. 
739 BLASCbKO-PROPAN-
V ertriebste lle  W aidhofen a. Y., Tel. 96.

D ieb sitz t nun h in te r Schloß und Riegel. 
Möge es nun der G endarm erie  aberm als ge
lingen, diese beiden  D iebstähle, e iner h ie 
von in der Gem einde W indhag, der zw eite 
in der L andgem einde W aidhofen a. d. Ybbs, 
zur A ufklärung zu  bringen, dam jt d iese 
M isse täter e iner exem plarischen B estrafung 
zugeführt w erden  können. Also Im ker, 
überw ach t eure  Lieblinge und ergreift au s
giebige Selbstschutzm aßnahm en!

St. Leonhard a. W.
Pocken- und Scharlachimpfung. Die

K leinkinder und S chu lk inder w erden  in 
der nächsten Zeit gegen Pocken- und S ch ar
lach geimpft, und zw ar erfo lg t die 1. Im p
fung am 3. Ju n i um 12 Uhr, die 2. Impfung 
am 1. Ju li um 12 Uhr.

Zell a. d.Ybbs
Die Pocken- und Scharlachimpfung für

K leink inder und S chulkinder w ird  w ie folgt 
durchgeführt: 1. Impfung am 31. M ai um 11 
U hr. 2. Impfung am 28. Jun i, 11 Uhr.

Das beschädigte Ybbswehr. Das Y bbs
w ehr gegenüber der L eh rw erk stä tte  ist seit 
längerer Zeit beschädig t und das W asser 
fließt ungeh indert durch diesen  w eggerisse
nen Teil des W ehres. Die Folge davon ist, 
daß der W asserspiegel oberhalb  des W eh
res bis zu den Leim erfelsen be träch tlich  
gesenk t ist. D as h a tte  w ährend des W in
te rs  w e ite r ke inen  Einfluß, w eil der W as
se rs tan d  durch die reich lichen  N ieder
schläge an  und für sich tro tz  der sich im
m er erw eite rnden  L ücke im W ehr ziemlich 
hoch w ar und weil im W in ter auch gesund
heitsschädigende W irkungen n icht zu b e 
fü rch ten  w aren. Nun aber w ird  die Ybbs 
w ährend der Som m erm onate w ieder ziem 
lich w enig W asser führen. W er von der 
Y bbsbrücke in den Fluß h inun terschau t, 
kann  je tz t schon sehen, daß einzelne P fei
le r der a lten  früheren  H olzbrücke aus dem 
W asser stehen , e r kann auch sehen, daß 
die versch iedenen  K anäle ihren  A uslauf 
n icht m ehr im, sondern  über dem W asser
spiegel haben. Das ab er kann in der heißen  
Jah resze it gesundheitsschädlich w irken . Aus 
diesem  G runde w äre es angezeigt, die R e
p a ra tu r  der Y bbsw ehr so bald  als möglich 
in Angriff zu nehm en. Dap G em einderat 
von Zell ha t sich schon im Laufe des W in
te rs  mit d ieser F rage  beschäftigt, auch eine 
kom m issioneile B egehung der schadhaften  
S te lle  beschlossen , .aber da rü b er hinaus is t 
noch n ichts geschehen. Es liegt gewiß nun 
im In te resse  der Ö ffentlichkeit, w enn v/ir 
die B ehörden  und G em eindeäm ter auf die 
D ringlichkeit der R ep a ra tu r des Y bbsw eh
res aufm erksam  m achen.

Windhag
Pocken- und Scharlachimpfung. Im M o

nat Ju n i w erden die K leink inder und Schul
k inder gegen Pocken und Scharlach  ge
impft. Die Impfung findet w ie folgt s ta tt: 
1. Impfung in W indhag am 2. Ju n i um hsl2 
Uhr, 2. Impfung in W indhag am 30. Jun i 
um %12 Uhr. 1. Impfung in R eifberg am 
1. Ju n i um K 5 U hr, 2. Impfung in R eif
berg am 30. Ju n i um K 5 Uhr.

Bienendiebstahl. In k ü rz e ste r Zeit ere ig 
ne ten  sich aberm als zwei Fälle, wo in B ie
n e n h ü tten  e ingebrochen und daraus kom 
p le tte  B ienenstöcke gestohlen  w urden. D er 
seinerzeitige, in der G em einde W indhag 
vorgekom m ene B ienend iebstah l h a t bere its  
seine Sühne gefunden und  der be tre ffende

Ybbsitz
Geburt. Am 21. M ai w urde den E ltern  

Karl und A loisia S i e g h a r t s l e i t n e r ,  
Schuhm achergeselle in Y bbsitz 75, ein 
K nabe K a r l  geboren. Am 12. M ai w urde 
ein K nabe E r w i n  R u d o l f  den E ltern  
E rw in und Jo h an n a  T h r o n ,  Schm ied in 
der R o tte  Schw arzenberg  Nr. 2, geboren.

Dreifache Hochzeit. „Auf ’m Bühel", 
oberha lb  der T an zsta tt, wo friedlich  und 
still die a lten  B ich lbauern leu te  auf ihrem  
B ergbauernhaus durch lange Zeit, durch die 
K riegszeit fast ganz allein, m ühsam  Haus 
und Scholle b e treu ten , b rach te  der 18. M ai 
ein b ew eg teres  Leben in das Haus. A n d ie
sem Tage w urde nämlich dase lbst die se l
ten e  F e ie r e iner dreifachen  H ochzeit a b 
gehalten . D er Sohn F r a n z ,  der die W irt
schaft übernim m t, h e ira te te  die L an d arb e i
te rin  T herese  A i c h i n g e r  von der R o tte  
Schw arzenberg , die in P im erslehen b ed ie n 
s te t w ar, w ährend dessen  B ruder S t e f a n  
die W itw e eines im K riege gefallenen B ru 
ders h e ira te te  und dam it die W irtschaft 
O ber-M ühlberg  übernahm . Die T o ch te r 
A n n a  der W irtschaft Bichl h e ira te te  nach 
W indhag in die W irtschaft Schlaglbauer. 
Nun können  die a lten  B ich lbauern leu te , 
w enn der k a lte  N ord zu sausen beginnt, 
endlich auf der a lten  O fenbank beim  grü
nen K achelofen  ausruhen. Den jungen E h e
p aaren  sei ab er eine glückliche Zukunft 
beschieden!

Trauung, Am 22. M ai schloß der W aggon
schlosser F ranz  H i r s c h  in M aisberg 45 
mit S tefan ie  L e c h n e r, Schauste llerin , 
ebendort, den Ehebund. D ie herzlichsten  
G lückw ünsche!

Zum Muttertag. Zu unserem  B erich t von 
voriger W oche erha lten  w ir noch die E r
gänzung, daß sich u n te r der Leitung von 
F rau  O ttilie  H e i n z  noch eine Reihe von 
D arste llern  befanden, die sehr gefielen. So 
is t besonders F rl. M aria  ' T a t z r e i t e r ,  
T och ter des H errn  N a tio n a lra tes  T a tz re ite r, 
hervo rzuheben , die durch  ih re  liebe , 
schlichte V o rtrag sa rt großen B eifall e rn te te . 
Fr. W a l s h e r r  en tzück te  durch  ih re  
prächtige, geschulte Stim m e, H eini B ö i g -  
n e r als Solosänger, die K inder H elga H a f 
n e r ,  L 'se ri N e u h a u s e r ,  R osem arie 
S c h m e i s s xe r ,  G erh a rd  H a f n e r  und 
M anfred F u c h s  b rach te n  schöne K inder
chöre ?um V ortrag , auch  F ann i S t o c k -  
n e r  und P eperl K a t z e n s t e i n e r  fan
den mit ih ren  D arb ie tungen  herzliche A uf
nahm e, w ie übe rh au p t alle M itw irkenden  
durch große Begabung und bew undersw erte  
V ielseitigkeit die M u tte rtag sfe ie r zu einem 
innigen F est g esta lte ten .

Bekenntnis d er katholischen Jugend des 
Dekanates W aidhofen a. d. Ybbs. Sonntag 
den 23. M ai fand um 2 U hr nachm ittags auf 
dem M ark tp la tz  Y bbsitz eine mächtige 
K undgebung der katho lischen  Ju g en d  des 
Y bbstales s ta tt. K atholische B urschen und 
M ädel a lle r S tände, so bei 800, hab en  sich 
eingefunden, um da öffentlich  ih re  T reue 
zu C hristus und seiner K irche zu b e k en 
nen. Es sp rachen  zur Ju g en d  L eh rer H e l m ,  
der Ju gendfüh re r der P farre  Y bbsitz. P fa r
re r L i  t s c h  aus Zell, der in h in re ißenden  
und überzeugenden  W o rten  ü b e r den L e it
spruch des Jah res  „M ut zur W ahrheit"  
sprach. Zum Schluß sprach  der hochw ür
digste H err P ropst aus W aidhofen a. d. Y., 
der die Ju gend  zur T reue  zu ihrem  heiligen 
G lauben auffo rderte  und ih r den  D ank für 
alle b isherige A rb e it in der katho lischen  
A ktion  aussprach. Den A bschluß b ilde te  
ein sak ram en ta le r Segen mit dem ,,Herz- 
Jesu-B undes-L ied" und „G roßer G oft, w ir 
loben dich!"

Todesfall. Am D onnerstag  den 13. Mai 
ist der A ltb au er Jo se f T r ö s c h e r  von 
S tock re it in Schadneram t gestorben, der am 
D ienstag  den 18. Mai beg raben  w urde, weil 
er e rs t am Pfingstsonntag  auf e iner W eide 
in S chadneram t to t aufgefunden wurde.

Opponitz
Tod in der Fremde. E rst je tz t kam  die 

traurige N achricht, daß H e rr A nton  G r a s 
b e r g e r ,  G tad t 17, am 15. Mai 1945 in 
einem F e ld laza re tt in K reuznach (D eutsch
land) gesto rben  ist. D er G enannte  stand  
im 38. L ebensjahre. N eigen w ir in s tille r 
T rau e r unser H aup t vor diesem  H elden, 
der auch durch d iesen  en tsetz lichen  Krieg 
dahingem ordet w urde. U nvergeßlich b le ib t 
du uns!

G oldene H ochzeit. N ach langer Zeit fand 
h ie r w ieder einm al eine goldene H ochzeit 
s ta tt, und  zw ar fe ie rte  d iesen  E hren tag  das 
Ju b e lp a a r  F lo rian  und T heresia  H e l m .  
Schon am V ortag  begab sich eine D ep u ta 

tion, b e steh en d  aus H errn  B ürgerm eister 
B l a i m a u e r  von S e iten  der Gem einde, 
H errn  H auptm ann R ö ß l e r  von der Freiw . 
F euerw ehr O pponitz sowie V e rtre te rn  des 
öffentlichen L ebens und der O rtskapelle, 
denen viele L eu te  folgten, zu dem J u b e l
p aar . H iebei sp rachen  ihnen  die beiden  
H erren  ih ren  besonderen  D ank für ihre 
V erd ienste  aus. Von der F reiw . F euerw ehr 
w urde dem Ju b ila r sodann ein Diplom für 
seine langjährige M itg liedschaft überre ich t. 
Ein E nkelk ind  b rach te  sodann ein G edicht 
zum V ortrag. Zum A bschluß sp rach  der ä l
te s te  Sohn, F lo rian  H e l m ,  nam ens seiner 
E ltern  den be iden  H erren , der Freiw . 
F euerw ehr, der O rtsm usik sowie allen  A n
w esenden  den D ank aus. Am nächsten Tag, 
nach der Ju b eltrauung , fand im G asthof 
R itt ,ein F reudenm ahl s ta t t,  b e i welchem  
H err P i e ß 1 i n g e r, der dem  Ju b e lp a a r 
fast durchs ganze L eben  B ro tgeber w ar, 
das W ort ergriff und seinem  b rav en  A rb e i
te r  für seine treu e  M ita rb e it dank te . E b en 
so sprach  H err G em einderat T r i n k o  zu 
dem Ju b e lp aa r. Zum T anzabend  fand sich 
eine große M enschenm enge ein. W ie v e r
w urzelt das Ju b e lp a a r  h ie r ist, bekunden  
folgende Zahlen: insgesam t kann  es auf 5 
K inder, 17 E nkelk inder und 2 U ren k e l
k inder herabb licken . — A uf E rsuchen  des 
Ju b e lp a a re s  sei an  d ieser S te lle  allen, die 
durch G lückw ünsche und Spenden  be ige
trag en  haben  zur V erschönerung dieses 
F estes, herz lichst gedank t. U nser W unsch 
sei der, daß den Ju b ila ren  noch v iele Jah re  
des Segens und  G lückes sowie die „D ia
m antene" besch ieden  sein möge!

Firmung. N ach einem  Zeitraum  von 18 
J a h ren  w urde am M ittw och den  12. Mai 
in O pponitz das Sakram ent der Firm ung 
gespendet. Schon am V orabend  h ielt B i
schof M ichael M - e m e  l a u e r  seinen  E in
zug in den festlich geschm ückten  O rt. Die 
K irche w ar von fleißigen Händen für den 
w ürdigen A nlaß geschm ückt w orden. Zum 
feierlichen  Em pfang h a tte n  sich v iele M en
schen eingefunden, u n te r anderen  B ürger
m eister Jo h an n  B l a i m a u e r ,  G endarm e
riepostenkom m andant A lois H a i d e r ,  der 
P fa rrk irch en ra t und die S chulk inder. Von 

„se iten  der hohen G eistlichkeit w aren  an 
w esend P fa rre r G eistl. R at H einrich 
T r i n k o  und die hochw . H erren  G eistl. 
R at 0  t t aus H öllenstein , K onsisto rialra t 
F e ß l e r  aus Y bbsitz, G eistl. R a t K o r n -  
t h e u e r  aus St. G eorgen a. R. und der 
P farrh e rr von Göstling. A lle  H erzen  sch lu 
gen höher, als das A uto  des B ischofs e in 
tra f. In se iner B egleitung befanden sich 
P ropst Dr. L a n d l i n g e r  aus W aidhofen 
sowie der S ek re tä r des Bischofs, P farre r 
Fe rd in an d  W i m m e r .  N ach dem W illkom 
m engruß des B ürgerm eisters fand die V or
stellung der übrigen  Persön lichkeiten  s ta tt. 
H ernach erfolgte der Einzug in die K irche 
un te r feierlichem  G lockengeläute. Beim 
H o ch alta r sp rachen  G re te l G r a t z e r  und 
der M in istran t A los D i e t r i c h  ein B e
grüßungsgedicht. Sodann beg rüß te  der P far
re r  des O rtes, G eistl. R at H. T r i n k o ,  den 
O berh irten  der D iözese St. P ölten . D er B i
schof d an k te  m it herz lichen  W o rten  G eistl. 
R a t H einrich  T rinko und der ganzen B evö l
kerung  für den  festlichen  Em pfang und e r 
te ilte  den sak ram en ta len  Segen. —  D er 
eigentliche F irm ungstag, begünstig t durch 
schönes, s trah lendes  W ette r , verw andelte  
den k le inen  O rt O pponitz in eine rich tige 
S tad t: eine festlich gestim m te M enge, zah l
re iche V erkaufsbuden  mit F irm ungsgeschen
ken  und v iele A utos. D as w ar auch kein 
W under, denn die Firm linge und  ih re  P a 
ten  w aren  aus 95 P farren  gekom m en, d a ru n 
te r  solche aus der S te ie rm ark , aus O b e r
österre ich  und sogar aus W ien, A uch die 
Zahl der Firm linge — es w aren  372 — w ar 
b e d eu ten d  g rößer als vor 18 Jah ren , denn 
im Ja h re  1930 w urden  in O pponitz 236 F irm 
linge gezählt. Die B ischofsm esse fand um 
8 U hr s ta tt.  N ach seinem  Einzug bestieg  
de r B ischof die K anzel und h ie lt eine P re 
digt, in w elcher e r zu ve rsch iedenen  w ich
tigen  Z eitproblem en Stellung nahm, so vor 
allem  zu den Schu lgesetzen  und zum W i
d e rs tan d  d e r K irche gegen die T ötung des 
keim enden  L ebens. W ährend d e r M esse 
benü tz ten  außer den F irm lingen viele S chu l
k in d er und E rw achsene den Tag zum Em p
fang der hl. Kommunion, die sie aus den 
H änden des B ischofs e rh ie lten . A nschließend 
daran  fand die feierliche, zerem onielle 
H andlung der F irm ung s ta tt,  die bis nach 11 
U hr and au erte . W ährend noch festliches 
F irm ungstre iben  h e rrsch te , fand  gegen 2 
U hr nachm ittags der A uszug des B ischofs 
s ta tt.  Vor seiner R ü ckkeh r nach St. P ö l
ten  w ohnte B ischof M e m e l a u e r  einer 
P ries te rk o n fe ren z  in W aidhofen  bei. Uns 
O pponitzern  w ird  d ieser Firm ungstag  noch 
lange in schöner E rinnerung  bleiben.

Muttertag. E inen w ürdigen R ahm en gab 
h ie r dem M utte rtag  unsere  Schuljugend. 
U n te r A nleitung ih re r L eh rpersonen  w urde 
am M u tte rtag  um 3 U hr nachm ittags eine 
sch lich te  F e ie r v e ra n sta lte t, zu der alle 
M ütte r e ingeladen w urden. V orerst sprach 
H e rr O b erleh re r H ö g l i n g  e r  W o rte  an 
die M ütte r. L iede und G edich te  w urden 
nun in b u n te r R eihenfolge den M ütte rn  v o r
getragen. Sogar ein E in ak te r „H eim weh" 
w urde njit großem  Erfolg aufgeführt.

T h ea te r. Am Pfingstm ontag führte  uns 
B. M a d e r t h a r e r  in dem V olksstück 
„Die I.iab am K arnerhof" von H ans Lellis 
w ieder seine junge S chausp ie le rschar vor. 
Ih r A uftre ten  w ar — das sei vorw eggenom 
m en — nicht w eniger glanzvoll als das zu 
O stern . W as das S tück  anbelangt, so w urde
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uns mit ihm  ta tsächlich  ein V olksstück  ech 
te s te r  Prägung vorgesetz t, in w elchem  alles, 
ab e r auch w irk lich  a lles en th a lten  w ar, was 
ein V olksstück  zu en tha lten  hat. Ein Stück, 
so fundiert, muß, da es jedem  e tw as zu 
bringen versprich t, w irken, muß ein Erfolg 
w erden, w enn gut gespielt w ird. Und es 
w urde sehr gut gespielt. W ir haben  auf 
offener Szene Beifall gek la tsch t, haben  ge
lacht, gew eint und m anche b e h au p te ten  so
gar, daß in O pponitz noch nie so schön und 
gut gespielt w orden  sei, w as unw idersp ro 
chen b le iben  soll. Ein unleugbares V er
d ienst B. M a d e r t h a n e r s ,  der diesm al 
mit Inge W a a s  v eran tw ortlich  zeichnete . 
Die Schw ierigkeiten , die sich e iner T h e a te r
aufführung h eu te  en tgegenste llen  (Saal, 
Bühne, K ulissen, R ollenbesetzung, G a rd e 
robe usw.) wollen w ir übersehen , um so 
m ehr ist dafür die schauspielerische L ei
stung der beiden  R egisseure zu u n te rs tre i
chen. Sie w ar —  m einer M einung nach — 
eben nur möglich, w eil das ganze Ensem ble 
m ithalf. Inge W a a s  w a rte te  mit e iner e in 
m aligen Leistung auf. Sehr begab t, sp ielte  
sie, obw ohl verha lten , mit der ganzen B e
geisterungsfähigkeit ih re r Jugend . W er 
hä tte  gedacht, daß die g roßartige  ,,Z irkus- 
re ite rin "  sich in eine ebenso g roßartige  
,,B au ern to ch te r"  w erde verw andeln  können! 
Und doch w ar ih r auch d iese Rolle ..auf 
den Leib" geschrieben. Ihr zur S e ite  Georg 
B 1 a i m a ü e r, den treuherz igen  und tü ch 
tigen K nech t H ansl überzeugend  darstellend . 
Es fehlte  n ichts an diesem  gesunden, k rä f
tigen B urschen, ü b e r dessen  na tü rliche, un 
gezw ungene A rt zu sp ielen  w ir uns n e u er
dings aufrichtig  freuen  durften , B. M a - 
d e r t h a n e r  beleg te  die kom ische Rolle 
des D orfschusters  für sich mit Beschlag. 
Ü ber ihn b rau ch t n ichts gesagt zu w erden. 
D er ,,alte R o u tin ie r"  b lieb  uns n ichts 
schuldig. N icht vergessen  darf der M utte r 
M arianne (K aroline R i t t )  w erden. Ihr 
Spiel w ar so lebensech t, daß sie S onder
applaus einheim sen konn te . Die übrigen 
S chausp ie ler ta te n  ihr B estes. H ans S i x 
(Bauer) gehört ja auch schon zu den  „alten  
H asen", im ponierend in se iner R uhe und 
Ü berlegenheit; die G eschw ister S c h a l 
l a u e r  haben  sehr viel dazugelern t und  fü
gen sich dem G anzen w ürdig ein; vor allem 
h a t Ignaz S c h a l l a u e r  seine B ildungs
fähigkeit bew iesen, da es ihm gelang, die 
schw ierige R olle des verb rech erisch en  Sepp 
G s t ö t t n e r  zu m eistern . Die n ich t m in
der schw ierige Rolle des M ichl G r a d n e r  
w ar Sepp S c h n a b e l  zugefallen, der sich 
tro tz  der von ihm ve rlang ten  U nred lich
ke iten  lebhaft bem ühte, gut abzuschneiden. 
Die be iden  N eulinge A i g n e r  und T e u -  
f e 1 gefielen sehr. U nseren  Schausp ielern  
für die Z ukunft einige P u n k te  zur B each 
tung, und zw ar: R ollenstudium , G arderobe , 
Schm inken! G leichzeitig  w ollen  w ir die 
F rage  nach  dem ausw erfen, was im H erbst 
gespielt w erden  soll. W ie w är's m it einem 
N estroy  ? A bsch ließend  m öchten  w ir offi
zielle  und p riv a te  S te llen  b itten , unserer 
T h e a te rru n d e  jede  no tw endige U n te r
stü tzung angedeihen  zu lassen.

Mitwirkung im Radio. D ie seit langem  
b ek an n te  und bew ährte  S inggruppe der G e
schw iste r H ö n i g 1 aus unserem  O rt tra t  
in W ien in der U ran ia  bei dem Y bbstale r- 
A b en d  mit großem  Erfolg auf. M ögen d ie
sen b e lieb ten  Sängerinnen noch viele solche 
Erfolge besch ieden  sein!

Todesfall. Am D onnerstag  den 29, A pril 
vorm ittags versch ied  nach langem  Leiden 
die M u tte r unseres G em eindearz tes F rau  
Sophie A l l e  im 60. L ebensjahre. Das L ei
chenbegängnis fand am Sam stag  den 1. Mai 
un te r g roßer B eteiligung s ta tt.  D en H in te r
b liebenen  T ro st in diesem  Leid, der V er
blichenen  R uhe in F rieden!

Unfall. Am 14, M ai s tü rz te  F ra u  B e r -  
g i e n z  so unglücklich vom F ah rrad , daß 
sie sich einen K nöchelbruch zuzog und in 
das S p ital W aidhofen geb rach t w erden 
m ußte. V erschu lde t w urde der U nglücks
fall durch  ein Kind, w elches der V erun 
g lück ten  ins F a h rrad  h ineinlief. D er F rau  
B ergienz w ünschen w ir re ch t baldige G e
nesung!

Großhollenstein
Frühlingsliedertafel. Die neue S änger

runde H öllenstein  v e ra n s ta lte te  am 22. und
23. M ai im R etten s te in e r-S aa l u n te r L ei
tung des C horm eisters, H errn  Rudolf W  i n- 
k e 1 m a y e r, zusam m en mit dem S tre ich 
o rch este r H öllenstein , d irig iert von H errn 
W illi S t r e i c h e r ,  die e rs te  große F rü h 
lingsliedertafel. Infolge der seh r schönen 
und überaus re ichhaltigen  V ortragsfo lge w ar 
es ein voller Erfolg. E ingele ite t w urde der 
F e s tab e n d  durch den flo tten  „H eim kehrer
m arsch". Es folgte ein re izendes B e
grüßungsgedicht, anm utig m it schöner k la 
re r B etonung vo rge tragen  von Frl. R enate  
K i r c h .  D ie Leistungen des M ännerchores 
mit den schönen L iedervo rträgen  „'s Leib- 
liad l", „D orfschw alben aus Ö sterre ich" und 
„K ärn tner-L ieder-M arsch  w aren  in A n b e
tra c h t der geringen Sängerzahl erstaun lich  
gute, jene  des gem ischten  C hores infolge 
d e r re ich lich  vo rh an d en en  guten  führenden 
Stim m en, die in dem großen Saal besser 
zur G eltung kom m en konn ten , vorzügliche. 
Die schönen  D ia lek tlied er „G rüaß di G ott!", 
„Hoch d ie K räu terin" und „H eim atlied" 
w aren  seh r k langvoll und innig die „F rüh 
lingssym phonie" e inschm eichelnd, schw ung
voll und w ohlklingend, und ,,A B üchserl 
zum Schiaßn" und „Fein  sein, b e inander 
b le ibn!" ein w ah re r K unstgenuß. G lanz
le istungen des A bend  b o ten  die beiden

hübschen Jo d lerin n en  Frl. G retl P i c h l e r  
(W enten) und F rl. Rosa J a g e r s b e r g e r  
(Salcheck) mit ih ren  silberglockenklaren , 
lebfrischen Jo d le rn  und m it dem en tzücken 
den Z ithertrio  der beiden  Fräulein  H ertha  
K o r n e r  und Trudl O b e r n d o r f e r  mit 
H errn  Ludwig S c h n a b l ,  un te rs tü tz t 
durch die G ita rre  des H errn  Leopold M ö l 
l e r  c r. B esonders erw ähnensw ert ist „V er
lassen bin i", „Das is das H oam w eh" und 
„A B üchserl zum Schiaßn". Die schönste 
Ü berraschung des A bends b ild e te  das Lied 
„M ein H öllenste in“, zu w elchem  die H erren  
G ustl Z r e n n e r, R udolf und K arl W i n 
k e l m a y e r  sangen und von den beiden 
Z ithersp ie le rinnen  b e g le i te s t  w urden. Ein 
herzinnig schönes H eim atlied, das der C hor
m eister selbst als H eim kehrer kürzlich ge
d ich te t und kom poniert h a t und die S eh n 
sucht zu r H eim at zum A usdruck  bringt. 
Zw ischen diesen  schönen L iedervorträgen  
erz ie lte  das S tre icho rchester, vorzüglich 
d irig iert von H errn  W illi S t r e i c h e r ,  mit 
erlesenen  K räften  w ahre  M eisterleistungen. 
Auch für die H e ite rk e it w ar ausgiebig ge
sorgt durch  das „H eitere  Q u a r te tt“ (Z r  e n- 
n e r - T i p k a  - A f l e n z e r - M o l t e r e r ) .  
B esonderen  H e ite rke itse rfo lg  erz ie lte  das 
„H eitere  D u e tt“ ( T i p k a - A f l e n z e r )  mit 
„A lte L ieb e“ in urw üchsiger T rach t und 
A rt. Es ist selbstverständ lich , daß alle 
diese schönen V orträge m it dankbarem , 
rauschendem  Beifall belohn t w urden. Als 
e rfo lg reicher A nsager erz ie lte  H err G ustl 
P r a n z 1 jun. m it seinem  sprühenden  H u
mor und seiner gro tesk-kom ischen  D arste l
lungskunst w ahre  L achsalven, ebenso, das 
Schlußcouplet „Die han tigen  W aschw eiber“ , 
w elche in d ras tisch e r W eise und seh r ge
lungen da rgeste llt w urden von F rau  G retl 
H e n n i g, G ustl P r a n z 1 und Loisl A  f - 
l e n z e r .  D iese W aschw eiber ließen mit 
scharfer Seife und ä tzen d er Lauge n icht nur 
schm utzige W äsche, sondern  auch m anches 
Tagesgespräch über die Rum pel gehen. 
A b er n icht v erle tzend , sondern  zu dem ed 
len Zw eck, auf K osten  der lieben  N ächsten 
die Z w erchfelle  der Z uhörer zu erschü ttern . 
D er flo tte  M arsch  „Hoch H eidecksburg“ b e 
schloß den schönen, lustigen A bend. A llen 
D arste lle rn  und  M itw irkenden , auch der 
vorzüglichen K lav ierbeg leiterin  F rau  M ary 
T i p k a  sei h iem it der herz lichste  D ank 
der Z uhörer zum A usdruck  gebrach t. Alles 
in allem  w ar es ein sehr schöner, h e rz 
erfreu en d er F es tab en d  voll K unstgenuß und 
gesunden, befre ienden  Lachens, seit langer 
Zeit w ieder einm al und hoffentlich —  — , 
ba ld  w ieder! '

Erstkommunionfeier. „Aus der Ju g en d 
zeit, aus der Jugendze it k lingt ein Lied mir 
im m erdar“. So w ird  es v ie len  G läubigen in 
den Sinn gekom m en sein, als am D re ifa ltig 
keitssonn tag  die F e ie r der Erstkom m union 
in un serer Pfarrer gefeiert w urde. Von der 
S chule zogen die 40 E rstkom m unionkinder 
mit ih ren  E ltern  u n te r B egleitung der H ol
lenste ine r M usikkapelle  hinauf in die fe s t
lich geschm ückte  K irche. Nun kam  die 
Feier, die den K indern  das ganze Leben 
unvergeßlich sein soll, und m it so viel 
L iebe w ar sie ihnen b e re ite t w orden, daß 
sie ihnen in b e ste r E rinnerung b leiben 
w ird. Die E rstkom m unionkinder sangen: 
„Immer, w enn der P r ie s te r zum A lta re  
g eh t“ die M esse von K ronste iner. Die E p i
s tel w urde von der L eherin  F rl. L e n z e n -  
h o f e r, das Evangelium  vom H errn  S chu l
le ite r K e r s c h b a u m  vo rg eb e te t, der auch 
die gemeinsamen. G ebete  der K inder le ite te . 
T iefergreifend  w aren  die W orte  unseres 
H errn  K aplan an die K inder und deren  
E ltern . L e tz te re  nann te  er gerade heu te  
m it N achdruck  glücklich, da jeder E rs t
kom m uniontag bew eist, daß K indersegen 
n icht nur eine  Last, sondern  auch F reude  
und G lück ist. N ach der A nsp rache  w urde 
das T aufgelübde erneuert. N ach der he ili
gen W andlung sangen S chu lk inder un ter 
Leitung des Frl. H. H i r n e  r „L asset die 
K leinen zu mir kom m en“. W elch eine 
F reu d e  w ar es, zu sehen, mit w elch hei
ligem E rnst die K inder zum e rstenm al den 
Leib des H errn  empfingen. A uch die a n 
deren  S chulk inder gingen zahlre ich  zum 
Tisch des H errn . Zum Schluß w urde mit 
dem Lied „Segne du, M aria, segne mich, 
dein K ind“ auch für diesen Tag d e r Segen 
der G o tte sm u tter erfleh t. Nach der k irch 
lichen F e ie r ging es m it M usik zum G asthof 
der F rau  M. E d e l b a c h e r ,  wo fleißige 
H ände den K indern  einen sehr schönen und 
re ichhaltigen  Jau sen tisch  b e re ite t h a tten . 
D er H&rr S chu lle ite r dan k te  an d ieser 
S te lle  allen S pendern  und H elfern  h e rz 
lichst, die es erm öglicht h a tten , den K in
dern diesen schönsten  Tag ih res  Lebens 
w irk lich  schön zu m achen, w as auch in 
allen  T eilen  w ohlgelungen w ar. D er H err 
K aplan  v e rte ilte  dann noch die Kommu
n ionbilder an  die e inzelnen  K inder, dam it 
auch ein äußeres A ndenken  sie s te ts  an 

d iesen schönsten  Tag e rin n e re  und e r 
m ahne. Am N achm ittag  w ar dann eine 
H eilige-G eist-A ndach t mit ansch ließender 
K indersegnung, wozu auch w ieder die 
K leinsten  mit ihren  A ngehörigen zahlreich  
e rsch ienen  w aren . P - H.

Lunz a. S
Von der Schule. Die M utte rtagsfeie r der 

S chule fand Tn G rubm ayrs großem  Saal 
s ta t t  und nahm  einen  seh r w ürdigen V erlauf. 
N ach einführendem  G edich t und Lied 
w urde in v ier B ildern  das L eben einer M u t
te r mit ih ren  K indern  vorgeführt. Das 
schöne Zusam m enspiel der großen und k le i
nen K inder m achte tiefen  E indruck und die

M utter, C hristine J  a m i e k, 4. K lasse 
H auptschule , w ollen w ir besonders erw äh
nen. Ein M ädchenreigen in weiß w irk te  
a llerliebst. D ie eingelegten  L ieder und 
M usikvorträge (H err L. F ü r n w e g e r )  
w urden gut vo rge tragen  und ve rrie ten  die 
M ühe unseres M usikpädagogen, des H errn  
L ehrers M ü 1 1 n e r, der mit seinem  Schü
le rcho r sehr Schönes le is te t. F ü r die Zu
sam m enstellung des e rgreifenden Spieles 
zeichnet H err H aup tschu lleh rer W i n k e l -  
h o f e r. D er Saal w ar denn auch voll b e 
setz t und alle  A nw esenden  erb au ten  sich 
an der schönen Feier.

Fremdenverkehrsbetrachtung. Das h e rr
liche P fingstw ette r lock te  viele hunderte  
G roßstäd ter an  den schönen See. Sie k a 
men in A utos und A utobussen , mit L ast
w agen, M otor- und F ah rrädern  und  mit der 
Bahn. A lle Zimmer w aren  b e se tz t und es 
w ar ein S taub  und  B etrieb  w ie in v ergan 
genen Zeiten. In der G roßstad t muß man 
auch nicht m ehr S taub  schlucken, als an 
solchen Tagen in Lunz. M an gönnt den 
S täd tern  solche Sonnen tage in der N atu r 
vom ganzen H erzen, v iele von ihnen w e r
den nach langen Jah re n  zum ers ten  M al w ie
der herausgekom m en sein. Die Seeufer w aren  
b ese tz t von sich sonnenden M enschen und 
uns will dünken, als hä tten  sie w eniger 
P ap ierfe tzen  und S cherben  h in terlassen , als 
m an es sonst gew öhnt w ar und darüber 
freu t man sich. Ein großes A uto b rach te  
eine Schar Jugend licher, die große Fahnen  
mit sich führten , und zwei K nirpse sch lepp
ten  die schw eren Fahnen  in voller Sonnen
hitze  auf der staub igen  S traße  zum L ager
platz, s ta t t  frei und  unbeschw ert zu w an
dern. Im übrigen  sind die M enschen stil
ler gew orden und das em pfindet man sehr 
angenehm , w enn sie in solchen M assen in 
E rscheinung tre ten .

Gaflenz
Wallfahrt auf den Sonntagberg. Die t r a 

ditionelle  W allfahrt der G aflenzer auf den 
S onntagberg  fand heuer am Sam stag den 
22. Mai p e r B ahn sta tt, um auch den ä lte 
ren  sowie fußm aroden L eu ten  die W allfahrt 
zu erm öglichen; ab er auch in d irek te  M it
hilfe für die auch nicht ak tive  B undesbahn 
ist es, durch  G esellschaftsre isen  das D e
fizit verringern  zu helfen. A nderse its  wäre 
es wohl zu begrüßen, w enn sich die B un
desbahn  en tsch ließen  m öchte, auch für 
W allfahrtsg ruppen  F ah rtbegünstigungen  zu 
bew illigen. V ielleicht ist es das nächste 
M al möglich, eine B egünstigung zu bekom 
men, w as sicher ein w e ite re r A nsporn  wäre, 
die über 200 P ersonen  zählende W allfah rts
gruppe von diesm al um ein e rheb liches zu 
verstärken . W as die W allfahrt selbst b e 
traf, w ar es ein geo rdne te r W allfahrtszug 
u n te r Führung eines P r ies te rs  sowie die 
Teilnahm e unserer be iden  H erren  B ürge r
m eister und e iner A nzahl E rw achsener, 
M änner und F rauen  und v iele Jugendw all
fahrer, w as einen guten  E indruck m achte. 
N achdem  der b isherige W allfahrtsführer 
und V o rb e te r diesm al le ide r e rk ra n k t w ar, 
k onn ten  die trad itione llen , u ra lten  und b e 
lieb ten  schönen L ieder und die gew ohnten  
R asts ta tio n en  mit Ein- und A uszugsfeier 
n icht voll e ingehalten  w erden. A nsonsten  
w ar es eine im ponierende W allfah rtsp rozes
sion um Erhörung unserer A nliegen, beso n 
ders um Regen für das Pflanzenw achstum , 
von dem alle E rdenp ilger abhängig sind, so
wie um eine bald ige Erlösung durch einen 
annehm baren  und gerech ten  F rieden. G e
s tä rk t und erm utig t durch die S ak ram en ts
k raft, von der alle W allfahrer tro tz  des 
großen B eich tandranges G ebrauch m achten, 
k eh rten  die G aflenzer w ieder heim  in ihre 
Berge, um w ieder ein Jah r , b is zur nächsten 
W allfahrt, dem H errgo tt und den M itm en
schen gegenüber ih re  Pflicht zu erfüllen.

Kematen
Vermählung. Am vergangenen Sonntag 

verm ählte sich der Sohn des bek an n ten  G e
schäftsm annes F ranz  P f a n n h a u s e r  mit 
der T o ch te r des H errn  P e h a m von Hilm. 
B ereits  am V orm ittag h a tte n  sich zur k irc h 
lichen. T rauung zah lre iche Gäste e ingefun
den, w elche diesem  A kt beiw ohnten . Zur 
w ellichen  F e ie r im G asthaus P änkbauer in 
Hilm w aren  gleichfalls w ieder v iele F reunde  
und B ekann te  erschienen, um dem B rau t
p a a r  herzlichst * zu  g ra tu lie ren . A uch die 
F ußballe r h a tten  sich eingefunden, zählt 
doch der „P fand i“ zu den b e s te n  Spielern  
der K em atner F ußba lle r und b rach ten  auch 
diese ih re  besonderen  G lückw ünsche dar. 
In e iner kurzen  A nsprache  des S ek tions
le ite rs  H e g e n b e r g e r  sag te  dieser, daß 
gegenseitiges V erständnis und T reue zuein 
ander im m er die schw ersten  Sorgen aus

W PI. Ö sterre ich  s teh t m itten  in einem  
D efla tionsdruck. G eldabschöpfung, P re is
senkungskam pagne, K äuferstre ik  — von der 
b evo rs tehenden  V erm ögens- und -zuw achs- 
abgabe ganz zu schw eigen — lasten  wie ein 
Alp auf einem  großen Teil der W irtschaft, 
vor allem auf der gesam ten F inalindustrie , 
dem G ew erbe und dem H andel. D er M an

dern L eben  räum en werden. Mit herzlichen 
G ra tu la tionen  und alles Gute für die Zu
kunft w ünschend, schloß der Redner. Bei 
d er M usik von Schrammeln der Kapelle 
H u b e r  aus K em aten  schloß dann auch 
d ieser denkw ürdige Tag im Leben unseres 
„Pfandi '. R ech t viel Eheglück!

ASK .-Nachrichten. Es w urde bere its  
einigem ale die tad e ln sw e rte  H altung und 
das unsportliche B enehm en einiger Spieler 
angeführt, doch diese schienen sich nicht 
zu bessern  und verfa llen  daher dem 
A usschluß aus dem ASK. Es sind dies M. 
A ichinger, E. B ürbaum er, R. Egger, 'F .  
Fröschl, F. F reudenschuß , A. M athis, F. 
Z ehetner, A. Zöchm ann. Daß auch die an 
deren  F ußballe r rührig sind und für N ach 
wuchs sorgen, bew ies w ieder die v ergan 
gene W oche. G leich dreim al w urde ge
feiert, und zw ar kam  zur Fam ilie K lem ent 
und H aider der S torch  und zum d ritten  
M ale (Vermählung Pfannhauser-Peham ) 
w ird  es noch etw as dauern  bis . . . Doch wir 
w ollen heu te  allen drei rech t herzlichst gra
tu lieren  und w eiterh in  v iel G lück wünschen.

M eisterschaftsspiel Kematen gegen Melk 
6:1 (2:0). In einem  spannend durchgeführ
ten  Kampf konn ten  diesm al die H ausherren  
endlich w ieder einen  verd ien ten  Sieg e r 
ringen. D er K em atner Elf blieb es v o rb e 
halten , e rs t im zw eiten  S p ielabschn itt ganz 
aus sich herauszugehen und dann w urden 
auch laufend die T ore erzielt. Bei den 
G ästen w ar zw ar die V erteidigung nicht 
auf der Höhe, doch auch gegen die gut 
käm pfenden K em atner S tü rm er wäre w e
nig zu holen gew esen. Bei K em aten  ragte 
besonders H aider, w elcher nach e iner U n
te rb rechung  w ieder an tra t, hervor. Nach 
ihm verd ien t noch der übrige Sturm  mit 
Schm alzhofer, G erstner, P fannhauser und 
M örx erw ähnt zu w erden. In der h in te re n  
Form ation  zeig te  sich w ieder K aiserlehner 
in guter Form . A uch die H alfreihe sp ielte  
w ieder tadellos. Die M elker ha tten  im 
R ech tsverb inder ih ren  b esten  M ann stehen, 
w ährend die übrigen Leute  besonders in 
der zw eiten H albzeit s tark  abfielen. 
S ch iedsrich ter C erny aus St. P ö lten  w ar ein 
ree lle r Spielle iter, B ereits  im V orspiel gab 
es e inen halben  Erfolg der K em atner R e
serve, w elches mit 5:5 endete. T orschü tzen  
w aren: H aider m it 3, Schm alzhofer 2 und 
G e rstn er 1 Tor von der e rs ten  M annschaft. 
S tieg ler mit 2, Pertho ld , L anzendörfer und 
M andak mit je 1 Tor von der 2. M ann
schaft. —  V o r s c h a u :  Das vo rle tz te  M ei
sterschaftssp ie l w ird  am kom m enden Sonn
tag den 30. M ai in O bergrafendorf ausge
tragen  und es gibt dort ganz sicher einen 
spannenden  Kampf. K em aten  kann sich 
durch Punktegew inn  den 3. Pla tz  holen. 
D erzeit s tehen  die A SK .-Leute an der 4. 
S te lle  mit g le icher P unkteanzah l wie Melk 
und Hausm ening.

Boikenküfergefnhr
ist sehr groß! 886

Bauer! Begehe deinen  W ald  und m elde 
jeden  Befall bei der F o rstbehö rde  
über deine zuständige G em einde! 
U nsere W älder sind  in g röß te r Gefahr!m» _________ ______

Schäfflers Wettervorhersage für Juni
E rste  W oche som m erlich mit G e w itte r

neigung um den 3. und 6. Zw eite W oche 
ba ld  regnerisch  und kühl. G egen M onats
m itte  zu s ta rk e  Erw ärm ung und gew ittrig . 
Bis zum Beginn der le tz ten  D ekade  w ech 
selnd  som m erlich. D iese selbst ab ca. 23.,
24. seh r windig, regnerisch  und kühl. N ach 
vorübergehender Besserung um den 27., 28. 
neuerlich  S c h lech tw ette r zum M onatsende.

L ofiage  und Bauernregeln im Juni

D er Tag nimmt bis zum 21. Jun i von 15 
S tunden 48 M inuten bis 16 S tunden  7 M i
nuten , also um 19 M inuten zu, dann vom 
21. bis zum Ende des M onates um 4 M inu
ten ab. Som m eranfang ist am 21. um 13 
U hr 11 M inuten, w enn die Sonne in das 
Zeichen des K rebses tr itt.

L o s t a g e : Am 8. R egnets  am M edar- 
dustag, regnets  noch 40 Tag danach. Am 
27. Regen am Siebensch läfertag , regnets 
noch 7 W ochen danach. Am 29. St. Paulus 
hell und k lar, b rin g t ein gutes Jah r .

B a u e r n r e g e l n :  W ies W e tte r  zu Me- 
dard i (8.) fällt, es bis zum M ondesschluß 
anhält. —  0  heiliger V eit (15.), regne nicht, 
daß es uns n icht an G erst gebricht. — Vor 
Jo h ann itag  (24.) keine G erste  man loben 
mag.

gel an flüssigen B etriebsm itte ln  — bei zah l
re ichen  B etrieb en  kann man geradezu  von 
einer völligen Entblößung von solchen sp re 
chen — ist te ils durch die A bschöpfung 
d irek t bedingt, die in zw ölfter S tunde e in 
gegangene und daher unanbringliche G elder 
erfaß te , te ils dadurch, daß bei der allge
m einen Insolvenz A ußenstände einfrieren,
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ja, z. T. b e re its  als dubios abzubuchen  wä
ren. W ährend d e r In flationsperiode, die 
keine kosten d eck en d en  P reise  ga ran tie rte , 
w aren zah lre iche U nternehm en  nicht in der 
Lage, sich eine en tsp rech en d e  D elk redere- 
R eserve anzulegen, die nun zur Ü ber
brückung herangezogen  w erden  könn te . D er 
K reditw eg ist nur in seh r engen G renzen 
beschreitbar (Ü berbrückungskred ite  der 
K reditvereine, Belehnung vorläufig g esp e rr
te r K onten teile), außerdem  sind  ab er K re 
dite gegenw ärtig  so teuer, daß sie bei sin
kenden P reisen  n icht m ehr ih re  k a lk u la to 
rische D eckung finden.

Das W ährungsschutzgesetz  verfo lg te  letz- 
. ten Endes den Zw eck, W are  auf den  M ark t 

zu bringen. D iese A bsich t w urde  e rre ich t 
— ab er u n te r w elchen Schw ierigkeiten! 
Tatsächlich sah  sieh d ie W irtschaft durch  
den p lö tz lichen  B argeldm angel und  die 
K ontensperre  gezw ungen, ih re  L ag er
bestände abzustoßen . (M an darf sich a lle r
dings n ich t der trügerischen  A nsich t h in 
geben, daß die p lö tz liche W arenfü lle  ein 
Beweis dafü r is t, daß d iese  angeblichen 
,f lu c h tla g e r"  w irk lich  enorm  w aren; v ie l
fach m ußte näm lich der L ag erb estan d  w e
gen des ak u ten  G eldm angels u n te r  d ie so 
genannte S icherhe itsg renze  h e rab g ese tz t 
werden.) D ie ü b e rs tü rz te  Räum ung der L a
ger führt, w ie dies im m er der F a ll ist, zu 
einem scharfen  D ruck  auf die Preise.

Die so lide U n te rnehm erschaft denk t zu 
allerletzt daran , sich einem  vernünftigen  
A bbau d e r zw eifellos ü b erh ö h ten  P reise  zu 
w idersetzen . V ielfach nahm  jedoch der 
P reisstu rz  durchaus unvernünftige  Form en 
■an, vor allem, w eil aus op tischen  G ründen 
n icht d e r einzig rich tige Weg, der Beginn 
d e r P reissenkung  bei den  U rproduk ten , e in 
geschlagen w urde. D ie E rkenn tn is  beginnt 
sich im m er m ehr B ahn zu b rechen , daß das 
W SchG . zw eckm äßigerw eise mit e iner völ
ligen N eukonsruk tion  des P reis- und  L ohn
gebäudes (wie dies z. B. in U ngarn  gesche
hen ist) H and  in H and  h ä tte  gehen müssen. 
Da dies verabsäum t w urde, e rg ib t sich der 
g ro teske F all, daß von d e r W irtschaft eine 
um fangreiche P re is red u k tio n  e rw a rte t w ird, 
ohne daß die E instandskosten , die Löhne 
-und die R egien  —  von den sozialen L asten  
und den  S teu ern  und  A bgaben  ganz zu 
schweigen — gesunken w ären. Um nur ein 
Beispiel zu nennen, ist der K ohlenpreis, bei 
zahlreichen U n ternehm en  e iner der w ichtig
sten K alku la tionsposten , um ke inen  G ro 
schen  g esenk t w orden.

D ie unvernünftige, w enn auch subjektiv  
verständ liche  Z urückhaltung  auf der K äufer
se ite  tu t ein übriges, den  U m satz zu v e r
ringern  und dadurch  den Erfolg jed e r R a 
tionalisierungsm aßnahm e und dam it die 
C hance e iner ech ten  Preissenkung  durch 
K ostensenkung zu verringern . D arüber h in 
aus is t es aber gerade der G eldm angel, der 
-es v ie len  F irm en sch lech th in  unm öglich 
m a c h t, ih re  P reise  zu reduzieren . E ine A b 
w ertung  der L agerbestände, zum eist über 
den  E instandsp re is  und le ide r auch über 
den W iederbeschaffungspreis, hinaus, w ürde 
diese U n ternehm en  d e r le tz ten  M öglichkeit 
berauben , W are  nachzuschaffen  und dam it 
den B etrieb  au frech tzu erh a lten . D azu 
kom m t, w ie schon erw ähnt, d ie T a tsache, 
daß  P reishe rabse tzungen  n ich t, w ie zu e r 
w a rte n , zu e iner U m satzerhöhung, sondern , 
w egen der psychologischen Z urückhaltung, 
eh er zu e iner U m satzverringerung  führen, 
d a  die K onsum enten aus jed e r vorgenom m e
n en  Preissenkung nur den  Schluß ziehen, 
daß  d iese nur e in  e rs te r S ch ritt sei, und 
info lgedessen  mit Käufen e rs t re ch t zu rü ck 
h a lte n . D urch das e rhöh te  W arenangebo t 
v e r te ilt  sich die ohnehin  geringe K auf
k ra f t auf einen  im m er größeren  K reis  von 
W aren . D ie besse re  L ebensm itte lversorgung 
-(Obst, Gem üse) in den  Som m erm onaten und 
an d eres  w erden  d ie A bsa tzchancen  der ge
w erb lichen  K onsum güter noch w e ite r 
schm älern.

D er E rn st d e r S ituation  w ird  vielfach 
un terschä tz t. T a tsach e  ist, daß sich bere its  
in  a lle rn äch s te r Z eit die G eschäftszusam 
m enbrüche , K onkurse  und A usgleiche b e 
drohlich  häufen w erden , w enn  n icht in le tz 
ter S tunde  A bhilfe geschaffen  w ird. Da 
durch  jeden  G eschäftszusam m enbruch A r
b e ite r auf die S traß e  gese tz t w erden , m üß
ten  auch jene  K reise an  e in e r Lösung des 
P ro b lem s in te re ss ie rt sein, d ie im U n te r
nehm er nu r den G ro ß v erd ien er und  A us
b e u te r zu 'sehen pflegen.

U nseres  E rach ten s  gib t es aus diesem  
D ebakel n u r zw ei A usw ege, die den  wäh
rungspo litischen  Erfolg der Sch illingstab ili
sierung n ich t gefährden. D er eine is t der 
A bschluß  eines P reissenkungsabkom m ens 
n ach  A rt des Lohn- und  Preisabkom m ens. 
D ieses m üßte  an  H and  genauer K a lku la tio 
nen festste llen , w ie w eit der P re isab b au  bei 
den  gegenw ärtigen P roduk tionsverhä ltn issen  
gehen kann, ohne die vo lksw irtschaftliche  
S ubstanz  zu gefährden, und  durch  e in k la res 
„bis h ieh e r und  n ich t w e ite r"  d ie psycho 
logischen H em m ungen der U m satzste igerung 
b eseitigen . D a jedoch fü r die Schrum pfung 
des A bsa tzes n ich t nu r K aufunw ille, son 
dern  in w e ilen  K reisen  auch e ffek tiver 
K aufkraftm angel v e ran tw o rtlich  is t, muß 
auch eine zw eite  Lösung ins A uge gefaßt 
w erden : völlige N eu k o n stru k tio n  des Lohn- 
und P reisgebäudes auf G rund  des v e rrin g e r
ten  G eldvolum ens und  d e r h e rab g ese tz ten  
P roduk tiv itä t. Es is t grundsätzlich möglich, 
be i jedem  belieb igen  Zahlungsm ittelvolum en 
zu e iner rich tigen  R elation  von P reis  und 
Lohn zu gelangen. D ie einem  solchen Vor-

gehen en tgegenstehenden  Schw ierigkeiten  
sind na tü rlich  n ich t gering.

Die S tabilisierung der P reise  und  Löhne 
auf einem  dem verrin g e rten  G eldum lauf 
en tsp rechenden  N iveau w ürde  jedenfalls 
den V orte il b ie ten , daß die österre ich ischen  
W aren  m it einem  Schlage w ieder auf allen 
M ärk ten  konkurrenzfähig  w ären und  der E x 
p o rt in ab se h b a re r Zeit so w eit geste igert 
w erden  könn te , daß e r zum indest den 
g rößeren  T eil der lebensno tw endigen  Im 
p o rte  zu decken  verm ag. Die N otw endig
k e it, auf die W eltm ark tp re ise  R ücksich t zu 
nehm en, w ird  dadurch  abgeschw ächt, daß 
e in n ich t unb e träch tlich er T eil un serer L e
b ensm itte l- und R ohstoffeinfuhren  im R ah 
m en des M arshall-P lanes auf m ehrere  
J a h re  hinaus gesichert erschein t.

Es mag noch andere  M öglichketen  geben, 
d ie k a ta s tro p h a le  und  sich im m er w eite r 
verschlim m ernde S itu a tio n  zu  m eistern . 
W ichtig  ist jedoch, daß m an sich überh au p t 
einm al zu e iner k o n s tru k tiv en  W irtsch afts
po litik  en tsch ließ t und  aufhört, von einer 
„gesunden A npassungsbew egung" zu sp re 
chen, wo b e re its  eine  töd liche W irtsch afts
k o n trak tio n  vorliegt.

Nachrichten aus der Wirtschaft
Fristverlängerung für die A bgabe der 

Steuererklärungen für das Jahr 1947. Das
B undesm inisterium  fü r F inanzen  v e rla u t
b a rt: D ie F rist zu r A bgabe der S te u e r
erk lärungen 1947 für d ie E inkom m ensteuer, 
K ö rp ersch aftss teu er, G ew e rb es teu er und 
U m satzs teuer w ird  allgem ein bis 30. Ju n i 
1948 verlängert.

Verfall der Benzintankscheine Serie N/8 
und der G asöltankscheine Serie G/6. Die 
H andelskam m er A m ste tten  m ach t darauf 
aufm erksam , daß d ie G ü ltigke itsdauer der 
im M aikon tingen t zur A usgabe gelangen
den  B enzin- und G asö ltankscheine  (N/8 
und  G/6) nur bis zum 31. M ai d. J . fe s t
g ese tz t is t.

D erzeitige Preise für Fahrzeuge öster
reichischer Produktion. W PI. 3-T onnen- 
L astw agen  S teyr-D aim ler-P uch  ca. 40.000 S, 
p rom pt lie fe rbar. 1 % -T onnen -S tey r-T  rak - 
to r 34.000 S, L ieferze it 6 bis 8 W ochen. 
M o to rrad  125 3.800 S, p rom pt ohne B ezugs
schein  lie ferbar, 5-T onnen-LK  W . S au rer 
135.000 S, p rom pt lie ferbar. Om nibus Gräf 
& S tift 180.000 bis 200.000 S, L ieferfris t 6 
bis 10 M onate.

sofort die B ezirksbauernkam m er zu v e r
ständigen. D ie F undste lle  is t abzu 
g renzen und  d iese der ö rtlichen  Polizei oder 
G endarm erie  zu m elden. N ach A bschluß 
der Suchtage h a t der O rtsbeau ftrag te  auf 
jeden  Fa lle  eine schriftliche M eldung über 
das Ergebnis der B ezirksbauernkam m er zu 
e rs ta tten . D ie D urchführung des Stichtages 
w ird  von den  zuständigen S te llen  ü b e r
w acht.
D er B ezirk sbeau ftrag te : Jo se f Seisenbacher.

Der Sender W ien H gibt am  2. Ju n i um 
10 15 U hr eine T eilübertragung  der A uf
führung „Y bbsta le r-A bend" in der U ran ia  
W ien. D as ländl. Fortb ildungsw erk .

Druschkohle. L andw irte, die fü r den heu 
rigen D rusch D ruschkohle  benötigen, haben  
dies sofort gem eindew eise d e r zuständigen 
B ezirksbauernkam m er zu  m elden. A nzuge
ben  sind Name, A nschrift und  A usm aß 
der G etre ideflächen.

Rexgläser. Im Y bbstale r L agerhaus sind 
für die L andw irtschaft R exgläser erhältlich. 
B este llungen w erden  bei d e r B ezirk sbauern 
kam m er bis 10. Jun i entgegengenom m en.

Flurbegehung. Am Sonntag  den  6. Jun i 
finde t in d e r Zeit von J410 U hr bis 16 
U hr u n te r Leitung des H errn  D ir. W e n k  
in der L andw irtschaftlichen  L eh ran sta lt 
G ießhübl, A m stetten , eine  F lurbegehung 
m it m ehre ren  V orträgen s ta t t.  In te re ssen 
ten  sind hiezu herzlich  eingeladen.

D as Ländliche Fortb ildungsw erk .

g i i r  d ie  tß a u e rn sc tm fi
Kartoifelkjäferbekämpfung. Im A ufträge 

d er n.ö. L andesreg ierung  findet d e r 1. K a r
toff elkäf e rsuch tag  am M ittw och  den  2. Jun i 
und  der 2. Suchtag  am M ittw och  den  23. 
Ju n i 1948 s ta tt .  F a lls  die Suchak tion  w e
gen S ch lec h tw e tte r n ich t durchgeführt 
w erden  k ann  oder n icht vollständig b e en 
de t w urde, so is t d e r Such tag  am da rau f
fo lgenden S ch ö n w ette rtag  unbedingt d u rch 
zuführen. A lle K arto ffe lbauer sind gese tz 
lich v e rp flich te t, den O rtsb eau ftra g te n  das 
an gefo rderte  S uchpersonal beizuste llen . D ie  
H erren  B ürgerm eis ter w erden  gebeten , sich 
m it den zuständigen Schu lle itungen  ins E in
vernehm en  zu setzen, da auch die größeren  
S chü ler zum Suchen herangezogen w erden  
sollen. Sollte  ein Käfer- und  L arvenfund  
vorkom m en, so ist d ie se r sofort dem  zustän
digen B ürgerm eisteram t in to tem  Z ustand  
zu überbringen . Von diesem  F u n d  ist dann

AMTLICHE MITTEILUNGEN
Kundmachung

D er M agistra t S tad t W aidhofen a. d. Y. 
gib t bekann t:

Am M i t t w o c h  d e n  2, J u n i  finde t in 
N iederöste rre ich  der e r s t e  S u c h t a g  
n a c h  d e m  K a r t o f f e l k ä f e r  s ta t t .  Die 
p riv a ten  B esitzer von G arten - und  A c k er
grundstücken  des h.o. S tad tb ez irk es  w e r
den  aufgefordert, sich ta tk rä ftig s t an  d ie 
ser an g eo rd n eten  A k tion  zu be te iligen  und 
den  A nforderungen  der am tlich e ingesetz
te n  B eau ftrag ten  (O rtsbeauftrag te , K olon
nenführer) Folge zu leisten.

A n diesem  Tage h a t auf jedem  beb au ten  
G rundstück  in der Z eit von 8 U hr früh bis 
10 U hr vorm ittags d e r G rundbesitzer oder 
e in  von ihm B eau ftrag te r anw esend  zu sein.

S tad t W aidhofen a. Y., am 25. M ai 1948.
D er B ürgerm eister:

A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

m acht, h a t eine strenge  B estrafung zu ge
w ärtigen. Am Tage der Zählung muß in 
jed e r H aushaltung, die Schw eine und  M ilch
kühe  hält, eine P erson anw esend  sein, die 
dem  Zähler d ie erfo rderlichen  A uskünfte  
e rte ilen  kann . H a t an diesem  Tage kein 
Zähler vorgesprochen, ist d e r V iehbesitzer 
verp flich te t, am nächsten  Tag selbst oder 
durch  einen  S te llv e rtre te r  beim  G em einde
am t seinen  B estan d  an  Schw einen und 
M ilchkühen anzugeben.

W aidhofen a. d. Y., am 24. M ai 1948.
D er B ürgerm eister:

A lois L i n d e n h o f e r  e. h.

Ärztlicher Sonntagsdienst 
in Waidhofen a. d.Ybbs

Sonntag, 30. M ai: Dr. F ranz  A  m a n n.

Bekanntmachung
über die Vornahme einer Schw eine- und 

Milchkühezählung am 3. Juni 1948

A uf A nordnung des B undesm inisterium s 
für L and- und F o rstw ir tsch a ft findet am 3. 
Ju n i 1948 eine Schw eine- und M ilchkühe
zählung s ta tt.  A lle, die Schw eine und 
M ilchkühe halten , sind verp flich te t, bei 
d ieser E rhebung den Zählern die B esich ti
gung der Ställe  und  Ö rtlichkeiten , in denen  
Schw eine und M ilchkühe gehalten  w erden  
oder gehalten  w erden  können, zu g e sta tten  
und  die e rfo rderlichen  A ngaben  zu m achen. 
W er falsche oder unvollständige A ngaben

Direktion der Bundes-Realschule 
in Waidhofen a. d.Ybbs

D ie E inschreibungen in d ie 1. K lasse
(N euaufnahm en)

für das Schuljahr 1948/49 finden in der D i
rek tionskanzle i der B undes-R ealschule  in 
W aidhofen a. d. Ybbs in der Zeit vom 1. 
bis 16. Ju n i 1948, täglich (außer an  S onn
tagen) von 7 bis 12 U hr s ta tt.

M itzubringen sind: 1. G eburts- und T auf
schein.

2. L e tz tes  Schulzeugnis (oder B eschein i
gung der V olksschule).

3. E in D okum ent, aus dem die S ta a ts 
zugehörigkeit hervorgeh t.

Die Aufnahmsprüfungen in die 1. Klasse
finden am D onnerstag  den 17. und  F re itag  
den  18. Ju n i 1948 in der B undes-R ealschule  
in  W aidhofen a. d. Ybbs, S ch ille rp la tz  1, 
s ta t t .  D ie Prüflinge finden sich um 7.45 
U hr früh im Raum e der 2. K lasse ein. M it
zubringen sind: T inte, F edern , 2 B leistifte  
und  Radiergum m i. F ü r Verpflegung ist 
selbst Sorge zu tragen. Die D irektion .

Jlrbeiterkammer
Steuerliche Behandlung der Schmutz-, 

Erschwernis- und Gefahrenzulagen. L aut E r
laß des B undesm inisterium s für F inanzen  
sind  Schm utz-, E rschw ernis- und G efah ren 
zulagen rückw irkend  ab 1. Ju li 1947 lohn 
steue rfre i zu behandeln . Die A rb e itn eh 
m er haben  nunm ehr die M öglichkeit, durch 
Sam m elanträge bei dem für den B etrieb  in 
B e trach t kom m enden F inanzam t die R ück 
ers ta ttu n g  bzw. die G utschreibung  der seit 
1. Ju li 1947 von den Schm utz-, G efahren- 
und E rschw erniszulagen eingehobenen 
S teu erb e träg en  zu verlangen. A rb e itn e h 
m er, die in der Z w ischenzeit ih ren  A rb e its 
p la tz  gew echselt haben, m üssen von ihrem  
früheren  D ienstgeber, d e r die L o h n steu e r
be träge  abgeführt hat, eine B estätigung 
üb e r die abgeführten  B eträge verlangen 
und  bei dem  für d iesen  B etrieb  zuständigen 
F inanzam t den  A n trag  auf R ück ers ta ttu n g  
stellen .

Keine Lohnregelung für landwirtschaft
liche Saisonarbeiter und Erntehelfer. Die
G ew erkschaft der A rb e ite r  in d e r Land- 
und  F o rstw ir tsc h a ft te ilt m it, daß für das 
J a h r  1948 noch keine  ko llek tiv e  V ere in 
barung  ü b er die Löhne der S a isonarbeiter 
und d e r E rn teh e lfe r zu stan d e  gekom m en 
ist. Solange d ieser Z ustand  b esteh t, muß 
d a h er jed e r A rb e ite r, bevo r e r in  einem  
landw irtschaftlichen  B etrieb  A rb e it auf
nimmt, m it seinem  A rb e itg eb e r eine A b 
m achung ü b e r den Lohn und die sonstigen 
A rbeitsbed ingungen  treffen . Um m öglichst 
e inheitliche Löhne zu  erzielen , h a t die G e
w erkschaft der L an d a rb e ite r e in  Lohn
schem a au sgearbe ite t, w elches zur E in sich t
nahm e in der Z en tra lk a rte i, W ien VI, 
L oquaip la tz  9, aufliegt. M itg lieder des 
Ö sterr. G ew erkschaftsbundes e rh a lten  auch 
kosten lose  V ertre tu n g  in a llen  F ragen , die 
das A rbe itsverhältn is  in der L andw irtschaft 
be tre ffen .

Wirtschaftschule Waidhofen a. d. Ybbs 
Aufnahmen für das Schuljahr 1948/49

1. Aufnahmsbedingungen: F ür die 1.
K lasse: 14 Jah re , d ie erfo lgreiche B eendi
gung d e r 4. K lasse e in e r M itte lschu le  (R eal
schule, R ealgym nasium , Gymnasium ), e iner 
H auptschule  oder der 8. V olksschulstufe. 
L au t E rlaß des L andesschu lra tes für N ie
d e rö sterre ich  vom 1. Ju n i 1946, ZI. III-495 
ist von säm tlichen A ufnahm sbew erbem  eine 
A ufnahm sprüfung aus R echnen  und  D eutsch  
abzulegen. F ü r d ie 2. K lasse: 15 Jah re , 
1. K lasse e iner W irtschaftsschu le, sonst 
A ufnahm sprüfung (L ehrstoff d e r 1. Klasse).

2. Schulgeld: Pro J a h r  160 Schilling. Bei 
B edürftigkeit w ird  Ermäßigung gew ährt.

3. Aufnahme: F ü r die A ufnahm e sind m it
zubringen: 1. Das le tz te  Schulzeugnis, 2. 
d e r T auf- oder G eburtsschein , 3. eine B e
scheinigung über die S taa tsb ü rg ersch aft (es 
genügt auch ein H eim atschein  des S chü ler
vaters).

A nm eldungen jedem D onnerstag  zw ischen 
8 und 9 U hr in d e r ICanzlei der W irtschaft
schule W aidhofen  a] d. Ybbs, S ch illerp la tz  
1, 2. S tock , Telephcm  22 oder 13. D ie A n
m eldungen können  auch schriftlich  du rch 
geführt w erden.

T erm in  der A ufnahm sprüfungen vor 
Schulschluß: Sam stag den 26. Jun i, 8 U hr 
früh. . D ie S chü ler hab en  Schreibzeug und 
P ap ie r m itzubringen. A uf A nfrage w ird  den  
P rüflingen eine eingehende E rläu terung  
über das A usm aß der A ufnahm sprüfung aus 
U n te rrich tssp rach e  und  R echnen  zugesandt.

4. Bundeskonvikt W aidhofen a. d. Ybbs. 
F ü r ausw ärtige Schüler b e s teh t d ie M öglich
k e it, im B undeskonvik t W aidhofen a. d. 
Ybbs, K apuzinergasse 6, als Zöglinge u n te r
zukom m en. Die D irektion .

Wirtschaftschule Waidhofen a. d. Ybbs
Handelskammerprüfung für Stenotypie
D ienstag den 29. Ju n i finde t in der W irt

schaftschule  W aidhofen  a. d. Ybbs (Beginn 
8 U hr morgens) eine H andelskam m erprü
fung für S teno typ ie  s ta tt .  A ußer den  Schü
le rn  der W irtschaftschu le  können  sich auch 
andere  In te ressen ten  zu r Prüfung m elden. 
Personen , die sich dafür in te ressie ren , m ö
gen die V ordrucke  zeitg erech t bei der Kam 
m er der G ew erb lichen  W irtschaft, W ien I, 
R egierungsgasse 1, A bteilung B erufsausb il
dung, anfordern . D ie V ordrucke  m üssen an  
obige A dresse  bis zum 14. Ju n i 1948 e in 
g ere ich t w erden . A uskünfte  e r te ilt F rau  
M aria  S c h w e i g e r ,  W irtschaftschu lleh 
re rin  an der W irtschaftschu le  W aidhofen, 
Schillerplatz^ 1, T e lephon  22.

Schülereinschreibung 
an der Volksschule Waidhofen a. d. Y.

D ie S chülereinschreibung an  d e r V olks
schule in W aidhofen a. d. Ybbs für das 
kom m ende Schuljahr 1948/49 finde t am 
D ienstag den 1. Ju n i und am M ittw och den 
2. Ju n i 1948 in  der Z eit von 8 bis 11 U hr 
vorm ittags s ta t t.

Schulpflichtig  sind a lle  K inder des G e
burtsjah rganges 1942, also K inder, d ie im 
Laufe des heurigen  J ah re s  das 6. L ebens
jah r e rre ichen  und alle  jene K inder, die im 
V orjahre  aus irgend  einem  G runde nicht 
in die Schule e in g e tre ten  sind, obw ohl sie 
be re its  schulpflichtig  gew esen  sind.

K inder, die w egen eines k ö rperlichen  
oder geistigen G ebrechens vom S chu l
besuche zeitw eilig  oder d auernd  b e fre it 
w erden  müssen, sind ebenfalls bei d e r 
Schü lere inschreibung  nam haft zu m achen.

Bei der A ufnahm e sind m itzunehm en: G e- 
bu rts- oder Taufschein, H eim atschein  und 
Impfzeugnis.

N ähere A uskünfte  e r te ilt die D irek tion  
de r Volks- und  H auptschu le  W aidhofen 
a. d. Ybbs. D ie D irektion .

Lebensmittelaufruf
für die erste und zw eite  W oche der 

41. Zuteilungsperiode

Normalverbraucher und T eilselbstversor- 
ger-Mi-Karten 0 bis 3 Jahre. B r o t :  A lle 
B ro tk le in ab sch n itte  I und II zu 5 dkg. 
K a f f e e m i t t e l  oder B r o t :  25 dkg auf 
5 B ro tk le inabschn itte  I/K. M e h l :  A b 
schn itt I und  II je 19 dkg. F l e i s c h :  A b
schn itt 27 und 28 je 10 dkg. F e t t ,  
1. W oche: A bschn itt 7 zu 12 dkg. Z u c k e r :  
4 K leinabschn itte  I und  II zu 1 dkg, A b 
schn itt 1 und 2 je 23 dkg.

3 bis 6 Jahre: B r o t :  A lle B ro tk le in 
ab schn itte  I und II zu 5 dkg, A bschn itt 2/1 
und 2 /II je 55 dkg, K a f f e e m i t t e l  oder 
B r o t :  25 dkg auf 5 B ro tk le inabschn itte  
I/K . M e h l :  A bschn itt I und II je 26 dkg.
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F l e i s c h :  4 K leinabschn itte  I und  II zu
5 dkg, A b sch n itt 27 und 28 je 5 dkg. F e t t ,  
1. W oche 4 K leinabschn itte  I zu  K  dkg, 
A b sch n itt 7 zu 10 dkg. Z u c k e r :  4 K lein
ab sch n itte  I und II zu 1 dkg, A bschn itt 1 
und  2 je  23 dkg.

6 bis 12 Jahre; B r o t :  A lle B ro tk le in 
ab sch n itte  I und II zu 5 dkg, A bschn itt 
W  1/1 und W  1 /II  je 50 dkg, A bschn itt 2/1 
und  2 /II je 50 dkg, A b sch n itt 3/1 und 3/II 
je  25 dkg. K a f f e e m i t t e l  oder B r o t :  
25 dkg auf 5 B ro tk le in ab sch n itte  I/K . 
M e h l :  A b sch n itt I und  II je 26 dkg. 
F l e i s c h :  4 K leinabschn itte  I und II je 
5 dkg, A b sch n itt W  23 und W 24 je 5 dkg. 
F e t t ,  1. W oche: 6 K leinabschn itte  I zu 
X  dkg, A b sch n itt W  11 zu 2 dkg, A bschn itt 
7 zu  11 ckg. Z u c k e r :  /. K le inabschn itte
I und II zu 1 dkg, A bscnm tt 1 und  2 je 23 
-Dekagramm.

12 bis 18 Jahre; B r o t :  A lle B ro tk le in 
ab sch n itte  I und  II je 5 dkg, A bschn itt 
W  1/1 und W  l/II je 50 dkg, A bschn itt 2/1 
zu 1 kg oder 75 dkg B rotm ehl, A bschn itt 
2 /II zu 1 kg, A b sch n itt 3/1 und  3 /II je 55 
D ekagram m . K a f f e e m i t t e l  o d e r B r o t :  
25 dkg auf 5 B ro tk le in ab sch n itte  I/K. 
M e h l :  A bschn itt I und  II je  26 dkg. 
F  1 ei s c h ; 4 K le inabschn itte  I und  II je 5 
dkg, A bschn itt W 23 und W  24 je 5 dkg, 
A b sch n itt 27 und 28 je 10 dkg. F e t t ,  
1. W oche: 6 K le inabschn itte  I zu K  dkg, 
A b sch n itt W 11 zu 2 dkg, A b sch n tt 7 zu 
14 dkg. Z u c k e r :  4 K le inabschn itte  I und
II je 1 dkg, A bschn itt 1 und  2 je 15 dkg. 
H ü l s e n f r ü c h t e :  A bschn itt 15 und  16 
je 10 dkg.

Über 18 Jahren: B r o t :  A lle B ro tk le in 
a b sch n itte  I und  II zu 5 dkg, A bschn itt 
W  1/1 und  W  l / I I  je 50 dkg, A bschn itt 2/1 
zu 1 kg B ro t oder 75 dkg B rotm ehl A bschn. 
2 /II zu 1 kg, A b sch n itt 3/1 und  3 /II je 55 
D ekagr. K a f f e e m i t t e l  oder B r o t :  
25 dkg auf 5 B ro tk le in ab sch n tte  I/K . 
M e h l :  A bschn itt I und II je 26 dkg. 
F l e i s c h :  4 K le inabschn itte  I und  II je 
5 dkg, A b sch n itt W  23 und W  24 je 5 dkg. 
F e t t ,  1. W o ch e : 6 K le inabschn itte  I zu 
Y  dkg, A b sch n itt W  11 zu 2 dkg, A bschn. 
7 zu 11 dkg. Z u c k e r :  4 K le inabschn itte  
I und  II zu 1 dkg, A b sch n itt 1 und 2 je 15 
D ekagram m .

Teilselbstversorger/B-K arten 0 bis 3 J.: 
B r o t :  A lle B ro tk le in ab sch n itte  I und II 
zu 5 dkg. K a f f e e m i t t e l  oder B r o t  : 
25 dkg auf 5 B ro tk le in ab sch n itte  I/K . 
M e h l :  A b sch n itt I und  II je 19 dkg. 
Z u c k e r :  4 K le inabschn itte  I und II zu 1 
D ekagr., A b sch n itt 1 und 2 je 23 dkg.

3 bis 6 Jahre: B r o t :  A lle B ro tk le in 
ab sch n itte  I und II zu 5 dkg, A b sch n itt 2/1 
und  2/11 je  55 dkg. K a f f e e m i t t e l  oder 
B r o t :  25 dkg auf 5 B ro tk le in ab sch n itte  
I/K . M e h l ;  A b sch n itt I und  II je 26 dkg. 
Z u c k e r -  4 K le inabschn itte  I und II zu 
1 dkg, A b sch n itt 1 und  2 je  23 dkg.

6 bis 12 Jahre: B r o t :  A lle  B ro tk le in 
ab sch n itte  I und  II je  5 dkg, A b sch n itt 2/1 
u n d  2 /II je  25 dkg, A b sch n itt 3/1 und  3/II 
je 1 kg. K a f f e e m i t t e l  oder B r o t :  
25 dkg auf 5 B ro tk le in ab sch n itte  I/K . 
M e h l  : A bschn itt I und  II je 26 dkg. 
Z u c k e r :  4 K le inabschn itte  I und II zu 
1 dkg, A b sch n itt 1 und  2 je 23 dkg.

12 bis 18 Jahre: B r o t :  A lle  B ro tk le in 
ab sc h n itte  I und II zu 5 dkg, A bschn itt 2/1 
zu 1 kg o d er 75 dkg B rotm ehl, A bschn itt 
2 /II  zu 1 kg, A bschn itt 3/1 und  3 /II je 
1.05. kg. K a f f e. e m i 11 e 1 oder B i< o t : 
25 dkg auf 5 B ro tk le in ab sch n itte  I/K . 
M e h l :  A b sch n itt I und  II je  26 dkg- 
Z u c k e r :  4 K le inabschn itte  I und  II je 1 
D ekagram m , A b sch n itt 1 und 2 je 15 dkg. 
H ü l s e n f r ü c h t e :  A b sch n itt 15 und 16 
je  10 dkg.

Über 18 Jahre: B r o t :  A lle B ro tk le in 
ab sch n itte  I und II je 5 dkg, A b sch n itt 2/1 
zu 1 kg oder 75 dkg B rotm ehl, A bschn itt 
2 /II zu 1 kg, A bschn itt 3/1 und  3 /II je 1.05 
K ilogram m . K a f f e e m i t e l  oder B r o t :  
25 dkg auf 5 B ro tk le in ab sch n itte  I/K . 
M e h l :  A b sch n itt I und  II je 26 dkg. 
Z u c k e r :  4 K le inabschn itte  I und  II je
I dkg, A b sch n itt 1 und  2 je 15 dkg, 

Teilselbstversorger/F l-K arten, 0 bis 3 J.t
F l e i s c h :  A bschn itt 27 und  28 je 10 dkg. 
F e t t :  A bschn itt 7 zu 12 dkg. Z u c k  e r:
4 K le in ab sch n itte  I und  II je 1 dkg, A b 
sch n itt 1 und  2 je  23 dkg.

3 bis 6 Jahre: F l e i s c h  : A b sch n itt 27 
u n d  28 je 15 dkg. F e t t :  A b sch n itt 7 zu 12 
D ekagr. Z u c k e r  : 4 K le inabschn itte  I und
II je 1 dkg, A b sch n itt 1 und 2 je  23 dkg.

6 bis 12 Jahre: F l e i s c h :  4 K le inab 
sch n itte  I und II je 5 dkg, A b sch n itt 27 und 
28 je 5 dkg. F e t t :  6 K le inabschn itte  I je 
% dkg, A bschn itt 7 zu 13 dkg. Z u c k e r :
4 K leinabschn itte  I un d  II je 1 dkg, A b 
sch n itt 1 und 2 je  23 dkg.

12 bis 18 Jahre: F l e i s c h :  4 K lein 
a b sch n itte  I und II je 5 dkg, A b sch n itt 27 
und  28 je 15 dkg. F e t t :  6 K leinabschn itte  
I je Y  dkg, A b sch n itt 7 zu 16 D ekagram m . 
Z u c k e r :  4 K leinabschn itte  I und  II je 1 
D ekagram m , A b sch n itt 1 und 2 je 15 dkg.

Über 18 Jahre: F l e i s c h :  4 K le inab
sch n itte  I und II je 5 dkg, A bschn itt 27 und 
28 je 5 dkg. F e t t :  6 K leinabschn itte  I 
je  Yi dkg, A b sch n itt 7 zu 13 dkg. Z u c k  e r:
4 K le inabschn itte  I und  II je 1 dkg, A b 
schn itt 1 und  2 je 15 dkg.

V o llse lb stv e rso rg e rk a rten : Z u c k e r :  4
K le in ab sch n itte  I und- II je 1 dkg, je 23 dkg 
auf 1 und  2 V SV /K lst, K lk und  K, je 15 
D ekagr. auf 1 und  2 V S V /Jgd l und E.

K affeenüttelkarte: K a f f e e m i t t e l :  25 
D ekagram m  auf die A b sch n itte  41 und 42 
(VII und  VIII).

SV-Brotkarte: K a f f e e m i t t e l  oder
B r o t :  25 dkg auf 5 B ro tk le inabschn itte  
„B ro t/K “ je 5 dkg.

SV-Karte in Fleisch und Fett: F l e i s c h :  
2 K le inabschn itte  je 5 dkg, je 25 dkg auf 
F le isch  2 und 3.

Zusatzkarten:
A ngestellte: F l e i s c h :  A bschn itt B 4/1 

und B 16/11 je  10 dkg. F e t t :  A bschn itt 
B 5/1 zu  3 dkg. H ü l s e n f r ü c h t e :  A b
schn itt B 7/1 und  B 19/11 je 10 dkg.

Arbeiter: B r o t :  A bschn itt A 2/1 und
A 14/11 je  35 dkg. F l e i s c h  : A bschn itt 
A  4/1 und A  16/11 je 15 dkg. F e t t :  A b 
schn itt A  5/1 zu 9 dkg. H U  s e n f r ü c h t e :  
A b sch n itt A  7/1 und A  19/11 je 42 dkg.

Schwerarbeiter: B r o t :  A bschn itt S 2/1 
und  S 14/11 je 1.40 kg. F l e i s c h :  A bschn. 
S 4/1 und  S 16/11 je 20 dkg. F e t t :  Ab-

schn itt S 5/1 zu 12 dkg. H ü l s e n -  
f r ü c h t e :  A bschn itt S 7/1 und S 19/jJ je 
56 dkg. Z u c k e r :  A bschn itt S 8/1 und 
S 20/11 je 3'A  dkg.

Schw erstarbeiten B r o t :  A bschn itt Sst 
2/1 und Sst 14/11 je 1.75 dkg. F l e i s c h :  
A bschn itt Sst 4/1 und Sst 16/11 je 20 dkg. 
F e t t :  A bschn itt Sst 5/1 zu 19 dkg. H ü l 
s e n f r ü c h t e :  A bschn itt Sst 7/1 und Sst 
19/11 je 56 dkg. Z u c k e r :  A bschn itt Sst 
8/1 und Sst 20/11 je 3 'A dkg.

W erdende u. stillende Mütter: F l e i s c h :  
A bschn itt M -4 und  M-16 je 15 dkg. F e t t :  
A b sch n itt M-5 zu 12 dkg. Z u c k e r :  A b 
schn itt M -8 und M-20 zu je 11 dkg.

Anmerkung. W o M a i s g r i e ß  vo rhan
den ist, kann  s ta t t  B ro t M aisgries im V er
hältnis 100:75 bezogen w erden . N ährm ittel, 
K indernährm itte l und 2. W oche F e ttau fru f 
w erden  gesondert aufgerufen.

Sie fahren  schlecht auf Ihrem
Fßhrrai
Sthnlipi
Grammophone, 
radpreisliste u 
Postversand.
59 bei Tulln,

j 1 Ich liefere Ihnen, was 
1 # Sie benötigen.

iBttenöercofld
Nadeln, Federn, Fahrrad- 
Plattenverzeichnis gratis 

lans Höchtl, Heiligeneich 
N.Ö. 297

V E R S CH I E DE NE S
Kleiner Volksempfänger, Dam en-A rm band- 
uhr und G asthaus-G ram m ophon zm verkau
fen. A dresse  in der V erw  d. Bl. 882

ANZEIGENTEIL
Landschiffnähmaschine, kleine E ckkredenz 
(Nußholz), großer L u ste r zu verkaufen. 
W aidhofen-Land, 1. W irts ro tte  37. 884

Junge M ilchziege zu verkaufen . Pöll, Ma
rien thal, Post R osenau a. S. 887

Dank
A llen  F reu n d en  und  B ekann ten  un
seres v e rs to rb en en  B ruders, S chw a
gers und O nkels, H errn

Ludwig Mock
welche ihm durch  die v ielen K ränz- 
und B lum enspenden sowie die B e
gleitung zum G rabe  die le tz te  Ehre 
erw iesen  haben, sagen w ir unseren  
herz lichsten  D ank. Insbesondere  
danken  w ir H errn  K arl S teg e r und 
sejinem K irchenchor für den  ü b e r
aus herz lichen  A bsch ied  von ihrem  
Sangesb ruder be i der Totenm esse. 
Farn. Franz Mock Farn. Leop. Mock. 
K indberg (Steierm .) B öhlerw erk

am 22. M ai 1948. 888

Danksagung
F ü r die liebevo llen  B ew eise auf

rich tig e r A nteilnahm e, die m ir an 
läßlich des A blebens m einer he rzen s
guten  G attin , un serer unvergeßlichen 
M u tte r und G roßm utter, F rau

Josefine Schebesiik
zugekom m en sind, sowie für die schö
nen K ranz- und B lum enspenden d an 
ken  w ir auf diesem  W ege überallh in  
herzlichst. A uch allen  lieben  F reu n 
den und  B ekann ten , w elche der V er
s to rb en en  das le tz te  G eleite  gaben, 
herzinnigen D ank.

F elix  Schebestik , G atte  
Farn. Opawski und Fürnschlief. 

890

Dank
F ü r die zah lre ichen  lieben  B ew eise 

au frich tige r A nteilnahm e, dfie uns 
anläßlich des A blebens unseres lieben, 
herzensgu ten  G a tte n  und  V aters, des

Ernst Förster
von allen  Se iten  zugekom m en sind, 
sowie fü r die K ranz- und B lum en
spenden d anken  w ir übera llh in  h e rz 
lichst. B esonders danken  w ir den 
G eschw istern  H erm a und  P au la  F rö h 
lich für den uns w ährend  der schw e
ren  Zeit ge le iste ten  h ilfre ichen  B ei
stand, der K P Ö .-S tad tle itung  W aid
hofen und allen  lieben  F reu n d en  und 
B ekannten , w elche dem V ersto rbenen  
das le tz te  G eleite  gaben.

W aidhofen  a.Y., im M ai 1948.
900 Justine Förster, G attin

sam t K indern.

D A N K
F ü r all die v ie len  Ehrungen, 

G lückw ünsche und Ü berraschungen, 
w elche uns anläßlich u n serer H o c h 
z e i t  zu te il w urden, sagen w ir un
seren  he rz lichsten  D ank. B esonders 
danken  w ir aus tiefstem  H erzen  Frl. 
Irm y und M artha  Englisch mit ih re r 
re izenden  Singschar für das S tänd 
chen am V orabend  und  die w under
schönen D arb ie tungen  beim  S tan d e s
am t Sonntagberg . W eite rs  danken  w ir 
auch dem K irchenchor sowie H errn  
Langm ann und  Fam ilie Hölzl für ihre 
künstle rische  M itw irkung bei der 
K irchenm usik, ebenso  H ochw. H efrn  
G eistl. R a t G räupel von der P fa r r
k irche  B öhlerw erk  und  H errn  S töckl 
vom S tandesam t Sonntagberg  fü r die 
herz lichen  W o rte  sowie H errn  K ir
ch en ra t L am m erhuber und Fam ilie 
S te rr , w elche zur V erschönerung  des 
F estes  v iel b e ige tragen  haben. 
B öhlerw erk , Pfingsten  1948.
891 Sepp und Irmi Neuhold.

Anläßlich unserer V e r m ä h 
l u n g  sind unszah lre iche  G lück
w ünsche zugekom m en, für die 
w ir auf diesem  W ege unseren  

herzlichsten  D ank sagen.

JOSEF UND ANNA WEDL
R osenau a. S., M ai 1948.

883

Radio, 4 Lam pen, neuw ertig  (Philipps) zu 
verkaufen . A uskunft Radiogeschäft Hirsch- 
lehner, W aidhofen. 892

Verkaufe 5 m sehr schöne Seide, pe r Me
te r  45 S, 5 m D irndlstoff m it Schürze per 
M ete r 20 S, 3.50 M eter graue Seide für 
H errenhem d, per M eter 20 S, ro t-w eiß  ge
tup fte  Seide für Bluse per M eter 35 S. 
A dresse  in d e r Verw. d. Bl. 893

Drahteinsatz (80X180 oder 80X185 cm) zu 
k aufen  gesucht. Schriftliche A ngebote un
te r  Nr. 894 an die Verw. d. Bl. 894

LkMK O F F E N E  S T E L L E N  P j H Ü

Nahmaschine, Langschiff, M arke Singer, zu 
verkaufen . A uskunft bei Kolouch, Kem aten 
Nr. 28. 895

Hausgehilfin nicht u n te r 20 Jah ren , mit 
K ochkenntnissen , g u te r N achfrage, für G e
schäftshaushalt am Lande gesucht. A dresse 
in der Verw. d. Bl. 885

Schlafzimmereinrichtung, W eichholz, gut er
h alten , zu verkaufen . Eder, U nterzell 48.

896

Mfidchenfür alles
r e i n ,  e h r l i c h  un d  a n s t ä n d i g ,  
w ird  für gepflegten  G eschäftshaushalt 
aufgenom m en. K ann auch, w enn w il
lig, A nfängerin  sein. A dresse  in der 
V erw altung des B la ttes . 905

Radio, ä lte re  Type, mit neuen Röhren, gut 
gehend, zu ve rtauschen  oder zu verkaufen. 
A uskunft aus G efälligkeit bei Jo se f W ag
ner, W aidhofen, H oher M ark t 7, 1. Stock.

897

Stichelhaar-Fox, auf den N am en T rix  hö
rend, h a t sich Sonntag  abends in d e r Wey*
re rs tra ß e  nächst H ieslw irt verlaufen . Der 
F in d er w ird  gebeten , denselben bei Doktor 
K em m etm üller abzugeben. 898

Hausgehilfin, w elche auch Kuh m elken kann, 
w ird  be i gu ter V erpflegung und gutem  Lohn 
sofort aufgenom m en. G asthaus F reu d e n 
schuß, H ilm -K em aten. 906

m n r o i i iiBiiiiiii iiiii ii iHMfli ü ffi i i n ^ i T t w t i i i w  
IN SER IE R E N  BRINGT ERFOLG !

Luftkompressor, neuw ertig , mit U niversal
m otor für G leich- und W echselstrom , zu 
verkaufen. A dresse in der Verw. d. Bl. 890
Benzinmotor, 4 bis 6 PS., M arke R ax, zu 
v erkaufen  oder gegen H euw ender zu ver
tauschen. H erm ann K ronste iner, Hubberg, 
Post Y bbsitz. 901
Tausche Drahtreifen 26X2.25, Ballon, ge
gen norm alen W ulstre ifen  28X 1% . Leopold 
Schörghuber, Y bbsitz Nr. 111. 904

Zement und 
Dachpappe erhältlich  bei Firm a

L. Biock!, Waidhofen a.Y.
U n t e r e r  S t a d t p l a t z .  889

VERANSTALTUNGEN Bohrmaschine, 220 V., bis 6 mm, zu v e rk au 
fen. A dresse  in der Verw . d. Bl. 907

kllniMiit Stiftest! i
Ä a p u z i n e r g a e e e  7, F e r n r u f  62

Herrenanzug (Friedensstoff) und S te ire r
joppe, m ittlere  G röße, zu verkaufen . A us
kunft bei H errn  B aum gartner, Zell,
S chm iedestraße 14. 908

F re itag  den  28. Mai, 6 und 8 U hr 
Sam stag den  29. Mai, 6 und 8 U hr 
Sonntag  den  30. Mai, 4, 6 und 8 U hr

2 Betten sam t E insätzen und 2 K le id e r
kästen  zu verkaufen . D ichlberger, Zell, 
H auptp la tz  Nr. 1. 909

Wiener Melodien Schöner Rotfuchs, gegerbt, zu verkaufen . 
K ronste iner, W aidhofen, W ienerstr . 1. 910

D er neue W ien-Film  m it Jo h an n es  H eesters  
und M arte  H arell, EHEANBAHNUNG

D ienstag den  1. Jun i, 6 und 8 U hr 
M ittw och den  2. Jun i, 6 und 8 Uhr 
D onnerstag  den 3. Jun i, 6 und 8 U hr

Jana, das Mädel aus dem Böhmerwald
Die erg re ifende  G eschichte  e in e r jungen
F rau , mit E w ald  B aiser, Leny M arenbach, 
F re d  Liew ehr, Rudolf Carl.

Jede W oche die neueste W ochenschau!

Wer 30 Jahre lang Ehen b eu rte ilt hat, weiß, 
w elche M enschen zueinander passen. R asche 
Erfolge und gu te  E inheira ten  durch  das be 
k a n n te  Institut Bernert, E heanbahnung auf 
G rund  des C harak ters. Linz, Hofgasse 9/4, 
oder Attnang-Puchheim, G asthof R ieß 6. 
W eite re  S te llen: M ürzzuschlag 15, K aiser
stein-V illa, V elden /W örthersee , K ranzelhof- 
n e rs tra ß e  129/17, Fulpm es 154/12, Saalfel- 
den 9 sowie W ien X, R ax straß e  75/1. R eiche 
A usw ahl, gute E inheiraten . Schreiben  Sie 
noch heu te! 780

EM PFEH LU N G EN

pOSTVERSR®
IHR OBST, B eeren , 
Schwämme k o n se r
v ieren  Sie nu r mit 
dem E L E K T R .

Allen Anfragen an die Verwaltung des 
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen, 
da sie sonst nicht beantwortet werden!

DÖRRAPPARAT
205 S, der F a . H ubert 
E ndem ann, o.H.G., 
W ien XII, A rn d ts tr. 
59, E ingang Bendl- 
gasse 4. 818/2
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